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Arbeiter -Unruhen in domo.
Venedig wird geräumt. — Geschützkampf bei Gaza. — Neue Ehrung unserer Ostafrikanee,

Reformation und Gegenwart.
Bon evangelisch-kirchlicher Seite wir- lins oeickrieben:
fftt harter Zeit feiert die evanaeltsche Kirche Reforma-

tionsiuLilLumsfest. Vierhundert Jahre evangelischer Ge¬
schichte liegen hinter uns. Aufs engste ist Liese Geschichte mit
der Person Martin Luthers verknüpft, fta . er steht înnrer
von neuem im Mittelpunkt dieser Geschichte. Auch heute
«och müssen wir von ihm reden.. wenn mii seiner Tat ge¬
denken. Als deutscher  Mann steht er vor uns, der die
deutsche Sprache qeschaffen Kat. die widerhallt in iedew deut¬
schen Herzen, der das deutsche Gewissen geweckt bat. bas sich
seinem Gott im Himmel verantwortlich weih, der den deut¬
schen Forschunasaeist lres gemacht hat von den Ueffeln kirch¬
licher Gebundenbeii. Aus herzlichem Gottvenrauen heraus
hat er sein großes Werk getan, in seinem Gottvertrauen fand
er die Kraft, idurchzuhaltcn und zu siegen, allen Hemmunaen
ZUM Trotz . Mit diesem Gottvertrauen vor allem aehört er
hinein in unsere Zeit, die Halt und Kraft und Zuversicht
nötig hat für die Stürme , die sich durchtoben. Tein Gottver-
trauen gibt ihm die heldenhafte Art. die uns immer wieder
in ihren Bann zieht.

Luther ist freilich ein Kind seiner Zeit. Vieles an ihm
gehört noch ins Mittelalter . Aber aus seinem Leben webt
uns doch ein neuer Geilt an . der hinfükrt am die neue Zeit,
die nach ihm gekommen ist. Es ist nicht Zufall, daß die Ge¬
schichte der neuen Zeit mit dem Zeitalter der Reformation
beginnt. Denn nicht nur das Religiöse hatte icfet ein ander
Gesicht, sondern das ganze gesellschaftliche Leben erfuhr eine
»ewaltiac llmaestaltuna. Die Ehe wurde wieder zum natür¬
lichen Beruf des Menschen, die Ehelosigkeit aalt nicht mehr
als besonders verdienstliches Werk, die Erziehung wurde aus
breitere Grundlage gestellt, „freie Bahn dem Tüchtigen" war
Luthers Grundsatz, öffentliche Mittel sollten für begabte
Kinder bereitgehalten werden, an der Abstellung wirtschaft¬
licher und sozialer Nöte bat Luther sich beteiliot: sein Kamof
«Me« den Wucher und seine Fürsorae lür Arme und Kranke
gebe« davon Zeugnis.

Wir wissen Luther aus unserer Seite, wenn wir in , den
Sorgen und Leiden der Gegenwart emsia und rastlos nach
Mitteln und Wegen suchen, des Leibes und der Seele Not
zu lindern, wenn wir dafür eintreten. daß Christenleben sick
iur Alltag mit seinen Lasten bewahren muß- Wir And in
Luthers Gefolgschaft, wenn wir über den Zeitfraaen die
Ewiakeitsfragen nicht vergessen. Auch die Zeit mit ihrer
Not steht in Gottes Dienst, das ist Luthers lleberzeuaung.
Gott redet durch die Not der Zeit aewaltia zu seinen Men¬
schenkindern. was er von ihnen fordert, was sie Neues ler-
uen sollen. Hier gilt es. Luther zu folgen und der Predigt
der Zeit das Ohr zu lejhen. um Gottes Stimme aus ihr zu
hören. Er hat iedem von uns Grobes zu laae«. Er stellt
'ede« von uns an die Arbeit. Keiner soll müßig beiseite
Rhen. Denn es hat noch immer das Lutherwort sein Recht:
-Niemand soll lassen den Glauben daran fahren, daft Gott
^urch shn eine Tat will." Dann feiern wir Resormations-»
lubiläum recht in der Gegenwart, wenn wir von diesem
Glauben uns leiten lassen. Dazu schenke uns Gott Luther-

und Lutherfrendiakert!

Eine neue Auszeichnung unserer
Ostafrikaner.

Berlin.  30 . Okt. sAmtlick)
Ter Verteidiger Deutsch-Ostasrikas. Kommandeur der

uitafrikanischen Schutztruppe. Oberst von Lettow-
^ " rbeck.  wurde durch Allerhöchste Kabincttsorder vom ge,irige« Tage znnr Generalmajor befördert.
s ®e jeder weift, der die kolonialen Krieasmeldunaen der
^»tente zu lesen »ersteht, haben unsere oltasrikanischen Hel-
°en auch in den letzten Wochen dem an Zabl weit überlegenen

wieder schwer zu schassen aemacht. In der iünasten
»1'EAichen Auszeichnung ihres Führers . der erst kürzlich das
„^ ulaub zum Orden Pour le morste erhielt, dürfen dar-"u die heimatfernen Kamvler da drausten. denen der un-

Mütterliche Glaube an den endgültigen Sieg unserer Sackte
inrer wieder die wunderbare Kraft zur Verteidigung des

,J letzten Stückes deutsch-afrikanischer Erde verleibt,
uriezch ein neues Zeichen heißen Tankes unseres VolkesBrenner

Die Zustände in Petersburg.
P e t e r s b u : g, 26. Okt. lWolsf-Tel .)

Meldung der Petersburger Tel.-Agentur. Der Bür¬
germeister von Petersburg lieft einen Ausruf an die Be¬
völkerung anschlagen, in dem er erklärt, daß die Provinzen,
welche Mehl erzeugen, die Hauvtstadt nicht mebr beliefern
wollen, wodurch Petersburg ernstlich von einer Hungersnot
bedroht sei. Gleichzeitig fordert der Bürgermeister die Ein¬
wohner ans, die Ruhe zu bewahren, denn Ruhestörungen,
welche den Transpvrtdienst noch mehr zerrütteten , könnten,
die Hungersnot zu einer unmittelbaren machen.

Angesichts der andauernden Gerüchte, daft die Maxima-
listen eine bewaffnete Erhebung vorbereiteten, untersagte
der Mllitärgouverneur von Petersburg , um die Ordnung
ansrechtzuerhalten. alle Versammlungen, Umzüge und Kund¬
gebungen und folgerte die Soldaten der Garnison Peters¬
burg auf, nicht in die Falle der Provokateure zs gehen, son¬
dern ruhig zu bleiben.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
K o n sta u t i uo p el. 26. Okt. iWolff-Tel .)

S i n a i f r o » t. I » fr« Nacht zum 28. Oktober heftiges
Artilleriefeuer im Abschnitt von Gaza.

Italiens Niederlage.
W i en. 86. Okt. iWolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die durch die zwölfte Jsonzoschlacht geschaffene Lage
wirkt bis in das Gelände westlich vom Tagliameuto zurück,
wo die Kärntener Armee des Geueralobersten Freiherr « v.
K r o ba t i », jeglichen Widerstand ühcrwindeud. aus beue-
zischem Kode» rasch südlich und westlich Raum gewinnt. Die
Streitkräfte des Generals der Infanterie Alfred Kraus
habe« schou am 28. Oktober mittags die erste Bresche iu das
«eitausladeud befestigte Lager von Gemoua  geschlage«,
indem sich die Truppen des steirischen SchützeuregimeutsNr.
28 durch Handstreich des Panzerwerkes anf de« Monte
Lauza bemächtigte.

Das eutscheideude Vorgehen der Truppen des Generals
von B e l ow ist durch de« Gewi«» vo» U di « e gekrönt
morde«.

Weiter südlich wälze« sich, noch getre«nt durch unsere
im Küstesland Vorgehen den Armeen, die regellosen Masse«
des geschlagenen Feindes gegen den hochgehenden unteren
Tagliameuto zurück. Der Raum hinter de« Fronte « der
Berbündete« erhält durch die lange« Gefange» e»züge und
durch die Kriegsbeute vielfach das Aussehen eines italieni¬
schen Heerlagers.

Ocstlicher Kriegsschauplatz und Albanien.
Nichts z« melden.

Der Chef des Generalstabes.
*

Kotier Karls Dank.
Wien,  86. Okt. iWolff-Tel.)

Der Kaiser hat nachstehenden Armeebefehl  erlassen:
In barten Kämpfen errangen meine braven Truppen,

vereinigt mit den tapferen Verbündeten, in wenigen Tagen
glänzende Erfolge. Freudig bewegt sage ich allen für ihr
zielbewuhtes heldenmütiges Verhalten in schweren Kämpfen
meinen wärmsten Dank und spreche allen Führern , allen
Kommandanten, allen Truppen meine vollste Anerkennung
aus . Mit Gottes Hilfe weiter!

3m österreichischen Herrenhaus?.
Wien,  30. Okt. iWolff-Tel.)

Der Präsident des Herrenhauses eröffnete die heutige
Sitzung des Hauses mit folgender Mitteilung : Hohes Haus!
Durfte ich in der gestrigen Sitzung die Wiedergewinnung
der heimatlichen Landstriche dem Hause mittellen, so bin ich
heute in der glücklichen Lage, auf Grund einer wir zuge¬
kommenen authentischen Mitteilung dem Herenbaus zu ver¬
künden, daß Mine genommen ist. lebhafter Beifall. Hände¬
klatschen, Hockruse.) Eine der gröftten Aktionen
des Weltkrieges ist im Vollzug.  Wir Oester-
reicher dürfen aber nicht vergessen, daft sie nicht möglich ge¬
wesen wäre, wenn unsere Helden an der Südwesttront nicht
standhaft Abwehr gehalten hätten gegen de« Feind, der siH
das Ende des Krieges nicht ohne Annexionen und Kompen¬
sationen dachte. (Lebhafter, langanhaltendcr Beifall und

>, Händeklatschen)

Der italienische Heeresbericht.
Rom,  30. Okt. (Eia. Tel. zb.)

In dem italienischen Heeresbericht vom 28. Oktober, der
erst jetzt bekannt wird, heitzt es: Die Heftigkeit des An-
griffes und der ungenügende Widerstand einiger Abteilun-
gen der zweiten Armee gestatteten es den österreichisch-un¬
garischen und deutschen Kräften , unseren linken Flügel an
der julischen Front zu durchbrechen. Den tapferen Anstreng¬
ungen der anderen Truppen gelang es nicht, den Geaner zu
verhindern, auf den heiligen Boden des Vaterlandes zu
gelangen. Die Tapferkeit unserer Truppen aibt uns aber
die Sicherheit, daß auch diesmal die Armee ihre Pflicht zu
tun missen wird.

Die Zlucht nach Süden.
Lugano,  30. Okt. lEig. Tel. zb.)

Aus Chiasso wird gem-eldet, daft ungeheure Mengen von
Flüchtlingen aus Friaul Oberitalien überschwemmen und
überall Schrecken verbreiten. Die Grenzsperre ist so stark,
daft die italienischen Züge nur noch bis Como sahrxn.

RZuinrmg von venedio.
Zürich,  30. Okt. lPrivattel . zb.)

Nach Meldungen von der italienischen Grenze vom
Montag werden Treviso , Vicenza und Veneöig  auf
Befehl der Regierung evakuiert. Die Konsuln  haben am
Sonntag Venedig verlassen,  ebenso die dortigen
Banken. Die Blätter sagen, man sei über die Vorgänge in
Italien nur auf Mutmaßungen angewiesen. Es sei jedoch
immerhin auffallend, datz aus Mailand und Turin Privat-
telegramme die Schweiz nicht mehr erreichen, während der
private telegraphische Perkehr mit Rom nur Verzögerungen
erleidet, aber doch möglich ist. Ueber die ,Sitzungen in der
italienischen Kammer am Freitag und Samstag sind keiner¬
lei Berichte in der Schrneiz mehr angekommen. Auch die
Agencia Stefani schweigt sich über die Vorgänge in der
Kammer aus.

Die Züricher Morgenzeitungen melden, die Gerückte
über Veränderungen im italienischen Ober¬
kommando  werden ans Kreisen mit guter Fühlung als
möglich bezeichnet.

Arbeitemnruhen in Como.
Lrr ga n o, 30. Okt. lPrivattel . zb.)

Aus Como  wird her Ausbruch von Arbetterunruhen
gemeldet. Mailand und Como hatten gestern geflaggt aus
die Nachricht, daß die feindliche Offensive aufgehalten sei,
Später trafen Scharen von Flüchtlingen aus den Provinzen
Ndine und Treviso ein. die über die gefährliche Lage be¬
richteten.

Truppenschub rach Italien.
Bern.  30. Okt. iWolff-Tel.)

Meldung der Schweizerischen Depeschenaaentur: Die
französische Grenze ist Montag Mitternacht gesperrt  wor-
denl iDiese Sperrung hängt zweifellos mit dem Transvort
von Hilistruvven nach Italien zusammen. Sckristl.)

Genf.  M . Okt. lEia. Tel . zb^
Die seit gestern Abend verhänate Grenzsperre wird , einer

Meldung der „Frkr. Zta ." zufolge, von den französische«
Militärbehörden mit rücksichtsloser Strenge durchgcsührt.
Selbst die französiickicn Zeitungen werden nicht durchaelassen.
Man versichert, daft die Grenzsperre diesmal längere
Zeit  bauern wird, was nickt überraschend ist, wenn es sich
darum handelt, die Verbreitung von Einzelheiten über den
Transvort von Trnvven uird Kriegsmaterial nach Italien
zu verhindern, denn die französische Heeresleitung verfügt
dazu nur über zwei Eisenbahnlinien,  des Mont
Cenis und der Riviera, von denen die letztere zumal einen
bedeutenden Umweg macht. Die trotz der strengen Grenz¬
sperre ins Land aekomrnenen französischen Zeitungen ver¬
sichern. daft die französische Hilfe für die Italiener beträcht¬
lich sei, da es sich nicht nur um eine improvisierte -Sendung
von Soldaten und Material handle, sondern um die Aus¬
führung einer bereits seit langer Zeit vorbereiteten Erve-
dition. die nur Lurchd-as Eingreifen der Deutschen an der
italienischen Front beschleunigt worden sei. Das würde
nur bestätigen, daft die fetziae österreichisch-deutsche Offen¬
sive der gemeinsamen Offensive der Entente am Isionzo zu-
voraekommen ist und ihren ganzen Feldzuasvlan zerstört
bat.

Amsterdam.  80. Okt. (T.-U.. Tel.)
Die Londoner ..Mornina Post" schreibt: In militärische«

Kreisen ist man der Ansicht, daft die von der Entente an
Italien anaesagten Hilfeleistungen bereits unterwegs seien.
Man alaube. daß Frankreich von der Front von Belsort.
Besangon und der Schweizer Grenze , wie aus der
Pariser Zone  Streitkräfte Zurückgenommen und nach
Italien entsandt bat. Man zweifelt aber, daft diese fran¬
zösische Ervedttio« stark genua sein werde, uw ein entschei¬
dendes Wort zu sprechen. Jedoch rechnet man mit dem
Transvort französischer und englischer Truvven von der
Balkanfront  nach Italien . Nack einer Devesche der
Londoner „Dailv Telegraph" aus Rom ist ein großes
Krieasgeschwadervo» Malta «ach der Adria uns—-wegS. "



Sette 2 Morgen-Ausciabe
Die itaUenijche, jranzösische und englische Presse.

Basel . 30. Okt . lT .-U.. Tel .)
Die Blätter enthalten folaenöe telegraphische Mitteilung

aus Rom : Die deutschen und österreichisch-ungarischen Of-
fensivopcrativnen gehen mit unacheurer Gewalt vor fick.
Mehr und mehr wird klar. Last die Deutschen und Oesterret-
cher-Unaarn ihre Hauvtanarifse aeaen Italien richten. Die
Mittelmächte wissen «an» aut. daß. wenn es ihnen gelingen
sollte, die italienische Armee zu schlagen resv. zu schwächen.
Las ganze militärische Snstem der Entente bedroht wäre.
Die Offensive wird durch Hie beherrschende Stellung der
Zentralmöchte und ihre aewaltiqe Artilleriekonzentration be¬
günstigt . Aber Italien hat sich ausschließlich mit eigenen
Mitteln aeaen die deutsch-österrcichiich-unaarischen Heere ver¬
teidigt und bewiesen, daß es der schrecklichen Prüfung rubia
und entschlossen begegnen kann.

Die Pariser Presse, die die Lage der italienischen Armee
ausschließlich unter Bezug au? die italienischen Heeresberichte
beurteilt , hält an der Hoffnung fest. Cadorna werde den
Stoß aufsangen können. Allerdings sei die Gefahr unver¬
kennbar und die italienische Armee aebe ernsten Prüfungen
entgegen.

Amsterdam.  30 . Okt . lWolff -Tel .)
Die „Times " schreibt zur Offensive aeaen Italien:

Italien darf nicht das Schicksal Rumäniens und Serbiens
teilen ! Die „Mornina Post" spricht von dem Achtungser¬
folge Deutschlands. „Dailn Chronic !«" erwartet noch viel
von der Ueberzahl Italiens und warnt vor übereilter
Schwarzseherei.

Udine, Klaust einstige Hauptstadt.
Unwiderstehlich aus den Bergen hervorbrechend in die

ve,netianische Ebene, haben die siegreichen Berbündeten He,
reits Udine erobert.

Mine , die Hauptstadt der gleichnamigen venetianffchen
Provinz , liegt an dem vom Torre ausgehenden Kanal Bog-
gia und sammelt die Bahnstrecken Cormons —Venedig . Ufiin—
Pontebba und Cioidale—Tangiorgio . Außerdem geht eine
DainpsstraßenbaHn nach dem nordwestlich gelegenen Städt¬
chen San Daniela . Es ist eine freundliche wohlhabende
Stadt von etwa 23—24000 Einwohnern , die. besonders in
Flachs und Hanf, lebhaften Handel treiben und außerdem
ihren Lebensunterhalt gewinnen durch die Fabrikation von
Metall -, Holz- und Lederwareu . ferner durch Svinnerei , We¬
berei und einigen Weinbau.

Udine, früher Utina , kommt unter dem Namen Uöene
und als Kastell zuerst 083 als Besitz des Patriarchats von
Aauilifa vor. Seit 1238 Hauptstadt von Friaul . seit 1752
auch Sitz eines Erzbischofs, kam die Stadt 1420 unter vene-
tianische Herrschaft, beteiligte sich 1848 an 'dem Aufstand ge¬
gen Oesterreich und ward 1886 mit Venetien dem Königreich
Italien einverleibt . Roch ist Udine in manchem eine leben¬
dige Verkörperung seiner alten Traditionen . Auffällig ist
besonders bei seinen Bauten die Aebnlichkeit mit Venedig.
Zahlreiche Paläste des friauljschen Adels , zum Teil verziert
mit verblaßten Fafsadenmalereien , erzählen von großer
Vergangenheit.

Beherrschend ragt im Mittelpunkt der Stadt daS alte
Kastell auf. das im Jabre 1517 von Giovanni Fontrna er.
neut wurde und auf einem Hügel steht, den einst Attila , der
Sage nach, hier aufwerfen ließ um den Brand von Aquilija
beobachten zu können. Sein Feuerwachtturm gewährt nach
Norden zu eine prächtige Aussicht auf die Alpen . Heute ist
es Korwe. — Am Südfuß des Burghttgels dehnt sich 'der
Hauptplatz der Stadt , die Piazza Vittoria Emanuele . Ihm
schmückt eine Statue der Friedensgöttin , die man errichtete
zum Gedenken an den Frieden von Canwo Formio , und
ein aus Bronze gegossenes Reiterstandbild des Königs Vik¬
tor Emauuel II . Auf dem Platz erhebt sich auch das Stadt¬
haus , der Pälazza de Municipio oder Palazzo de civico , das
im Jahre 1457, und zwar ganz im Stile des Doaenpalastes,
erbaut wurde. Es brannte im Jahre 1870 ab wurde aber
durch Scala wieder heraestellt. Mannigfache Kunstschätze brrat
sein Inneres . Schon in der Borhalle stößt man auf eine Fresko
von Bordone aus hem Jahre 1516, die die Madonna mit mu-

WieSbadener Zeitung
sizierenden Engeln darstellt. In der inneren Salle steht ein
Marmorstatue des Ajax von Lueardi , hängt ein Kolossalge-
mälide von Dom. Somcda , das den Einbruch Attilas schil¬
dert . Außerdem befinden sich im ersten Stock vier Säle mit
alten , zum Teil recht wertvollen Bildern . Weniae Schritte
südwestlich liegt 'die romanische Domkirche mit ihrem sechs
eckigen Glockenturm, an den ein schönes Seitenportal , mit
Marmorskulpturen verziert , angrenzt . Das Innere ist lei¬
der stark modernisiert : doch das Interessanteste ist ein Rei¬
terstandbild jenes Grafen Antonini , der im Jabre 1617 vor
Gradisca fiel . Hinter dem Dom liegt dann die kleine Cbiesa
alla Fuvita , geschmückt mit schönen Fresken , unter anderen
mit einigen von der Hand des Tiepolo , von dessen Werken
heute noch Udine lenchtenten Glanz erhält , zu einem Dop¬
pelstrahl vereint durch bas noch sichtbare Schaffen des Gio¬
vanni da Udine, der hier tm Jabre 1487 geboren ward und
einen Hauptteil seiner Werk« vollendete.

Dieser beiden großen Maler Schaffen ist vereinigt in
dem erzbischöflichenPalast , dem Palazzo bell Arcivescovada,
in dem, wie Denktafeln verkünden . Papst Pius VI ., Napo¬
leon und Viktor Emanuel II . gewohnt haben . Das Trep¬
penhaus ziert «in Engelsturz von Tiepolo . von dem andere
Fresken in der gala Dossg und in der Galerie sich befinden,
so das Urteil Salomos und di« Geschichte JakobS . Im Schlaf¬
zimmer befinden sich dann fünf Fresken und Grotesken von
Giovanni da Udine. Der Thconsaal bcherberat die Bild¬
nisse sämtlicher Patriarchen von Acmiliia . sowie der Erz¬
bischöfe und Bischöfe von Udine. Dicht an den Valast grenzt
der öffentliche Bark , der Giardino Publico . d«r bekannt ist
durch seine wundervollen Znpressen. In nordwestlicher Rich¬
tung gelangt man zum Palazzo Bartolini . der das Museum
civico und die Bibliothek , bestehend aus etwa 30 000 Bänden
und 2000 Manuskripten , enthält . Auch hier verdienen Ge¬
mälde des Tieoolo und des Giovanni da Udine . den-'« sich
Werke des Palma Gsovan« anreibcn , das meiste Interesse.
Vis ans den heutigen Tag hat sich dann noch das Wohnhaus
non Udines großem Sohne , eben des Giovanni da Udine
erhalten . Es liegt etwas nördlich des Palazzo Bartolini
und fällt durch seine hübsch verzierte Fassade auf . Neben
all diesen Palästen besitzt Udine noch ein Theater , ein Ly¬
zeum und ein Gymnasium , ein erzbischöfliches Seminar , ein
technisches Institut und eine technische Schule . Wie in kei¬
ner italienischen Stadt , die irgendwie etwas auf sich hält,
fehlt auch hier nicht ein Denkmal EBröbaldiS.

Dar neue italienische Radmeti.
Rom.  36 . Okt . iWolff -Tel .1

Meldung der Aaenzia Stesani : ..Givrnale d'Jtälia " be¬
richtet : Orlando unterhandelte mit Nitti , Sonnino und Be-
renini . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird das Kabinett
abends gebildet sein und sich folgendermaßen zusammen¬
setzen: Orlando . Vorsitz und Inneres : Sannina . Aeußeres:
Meda , Finanzen : Nitti , Schatz: Dari , öffentliche Arbeiten:
Berenini . Unterricht : Colostmo. Kolonien : Fera , Bost : Bis-
solati . Zivilunterstiitzuna und Pensionen : Sachi . Justiz und
Dolbneno . Marine . Das Blatt süat hinzu , daß Krieas-
minister Giardino von der Front eivaetrossen ist und mit
Orlando eine Unterredung qehrbt bat.

Der gewaltige Rückgang der englischen
Einfuhr im September M7.

Nichts kann besser die Wirksamkeit unseres uneinge¬
schränkten Unterseebootkrieges und ben Einfluß auf die eng¬
lische Volkswirtschaft erhärten , als die jetzt vom Board of
Trade , dem englischen Schissabrtsamt , hcrausqeaevene Zu¬
sammenstellung über die Einfuhr einiger Warenmengen
nach dem Vereinigten Jnselreich während des Monats Sep¬
tember und der Bergleich mit denselben Zahlen des Bor¬
jahres . Dieser zeigt uns auf das deutlichste , daß trotz des
zahlenmäßigen , durch die Verminderung des Schiffsraums
verursachten Rückganges an Versenkungen der Tauchboot-
krieg einen äußerst empfindlichen Einfluß auf die englischen
Einfuhrziffern gehabt hat. und wie schwer England die Wir¬
kungen des U-Bott -Krieges empfinden muß.

Mittwoch, 31. Oktober 1917
Die Wertvermindcrung der Einfuhr betrug im Se,,

tember 1917 gegen den gleichen Monat d«§ Voriabres:
an Fleisch. 2 819 000 Pfd . Sterl.
zollfreie Lebensmittel . . 1719 000 „ " 1
zollpflichtige Lebensmittel 1023 000 „
Tabak. 670 000 „ „
Holz. 967 000 „ „
Wolle . 775 000 „
Baumwolle . . „ H
Jeder . . . . . . . 1303 000 t0
Papier . . . . . . . . 386000 „ „
Seide. 139 000 „ „

Allein an diesen vorstehenden 10 Warengattungen
sich die Einfuhr unter dem Druck des U-Boot -Krieges nat
10H5 000 Pfd. Steel . — 203 Millionen Mark vermindert.
Was diese Zahlen für ein fast ausschließlich aus die Einfuhr
angewiesenes Land wie England bedeuten, dürfte ohne wei.
teres klar sein.

wieviel Unterseeboote haben wir?
Diese auch in Deutschland häufig gestellte Fraae beschäs-

tigt aus begreifliche» Gründen ununterbrochen die Gemüter
unserer Feinde . Nicht nur aus ihrer , sondern auch aus der
neutralen Presse kann man neuerdings Mutniaßungen über
die Anzahl unserer Unterseeboote entnehmen . Wenn auch
diese Angaben keineswegs als zutreffend bezeichnet werde«
sollen, so entbehrt es doch nicht eines gewissen Interesse ;,
aus der französischen Zeitung „Rapvei " vom 8. Oktober bst
Auslassungen seines Marinemitarbciters Oliviex Guihs,
neue aus dem Leitartikel wie'derzuaeben:

„Mir scheint, daß auf die Periode der Abnahme der
Schiffszerstörungen von diesem Herbst ab und auf alle Fälle
im Frühjahr 1918 eine neue und lange U-Boot -Offensive
folgen wird , die ausgezeichnet vorbereitet wurde . Die Sta¬
tistik der beiden letzten Septemberwochen zeigt bereits eine
merkliche Verschärsnng der den U-Booten gelnnqenen M-
griffe . In keinem Augenblick des Krieges bciaßcen bst
Deutschen so viele , so aewaliige und so vollkommene U-Boote
wie sie zu Beginn des Winter ? und besonders im Frühiaöi
1918 haben werden . Dje Zahl der Tauchboote , mit denen
die Offensive im Februar 1917 begonnen wurde , habe ich
seinerzeit auf 160 geschätzt und mich dabei nur um , wei SM
geirrt , es waren nämlich 158 Boote . Die Hälfte faßte 1200
ein Viertel 835 Tonnen . Am 2. September meldete „Tiden;
Tegn ", die Zahl der deutschen Tauchboote betrüqe insge¬
samt 800: von den neue» »eien viele wirkliche kleine Kreuz«
von 1500 Tonnen und 15 Zentimeter -Kanonen , je 50 Tor¬
pedos . einer noch größeren Anzahl Muren und 46-—50 Mann
Besatzung . „Telegraas " meldete Ende Juli , daß von .000
sertiggesteMen deutschen U-Booten 200 im aktiven Dienst
ständen . Ein Artikel des „Scientific American " wies nach,
daß Deutschland bei Ausnützung aller seiner Mittel 1000
U-Boot - auf einmal in Bau haben könne, trotz dcZ Mangel;
an gewissen Rohstoffen dürfen wir damit rechnen , daß 200
U-Boote gleichzeitig auf Kiel liegen , die eine Baureit von
sechs Monaten eriordern . Wenn wir alio die 3ahl der
Ende Oktober fertigen U-Boote auf etwa 270 schätzen, werde»
wir der Wirklichkeit ziemlich nahekommen."

Welche Feststellungen der ausländischen Presse der
Wahrheit am nächste» kommt, wird natürlich nickt bekannt
werden . Uns Deutsche dürfte ja auch weniger die Zahl als
d' e Erfolge unserer U-Boote am meisten interessieren , und
diese sind trotz aller feindlicher Abwehrmaßnabmcn io über¬
aus glänzend , daß sie uns mit Sicherheit dem ersehnte»
Ziele , einer siegreichen Beendigung des Krieges , zuführen
werden . '

Der Kaiser und die christlich-nationalen Arbeiter.
Berlin.  30 . Okt. lWolsf -Tel .i

Kaiser Wilhelm bat an den Deutschen christlich-nationa¬
len Arbcitcrkongrcß nachstehendes Telearamm aerichtet:

Meinen herzlichen Dank für den Hnldiaunasaruß de;
in der Reichsbauptstadt versammelten Kongresses der christ¬
lich-nationalen Arbeiter . In treuer Kameradschaft stebt die
Hcimatsarmee der , deutschen Arbeiter unserur ans allen
Fronten siegreichen Heere mit unermiUdlicher Arbeit zur

wenn die Heimat rufLL
Roman von Horst Boüemer.

(7. Fortsetzung.) lNachdruck verboten .)
Da trank er Herrn Simon zu und wunderte sich über

dessen lächelndes Gesicht, als er sein Glas hob. „Profit . Herr
Grünwald ! Immer hübsch munter vorwärts ! Sie haben
das Zeua in sich, für Sie kann Amerika das „Gelobte LanH"
werden . Ja , für viele Deutsche ist es das geworden , aber
noch mehr sinü hier ganz untergegangen . ..Wer da stark ist.
der muß steigen, wer da schwach ist, der muß fallen ", saat
Nietzsche."

Und dann bezahlte Herr Simon . Es war fast Mitter¬
nacht geworden. Die meisten Herrn vom Stammtisch „Hes¬
sen" brachen aus: auch an den Nachbartischen waren viele
Lücken entstanden, aber Hans Grünwald blieb noch mit
einigen Gästen sitzen.

Als der Kellner mit Bestellungen öas Zimmer verließ,
ging er hinter ihm her und sagte leise : „Herr Kamerad,
kann ich Sie nachher einmal svrecken?"

„Erwarten Sie mich in der Union -Bar nebenan . In
einer Stunde wird hier Schluß gemacht."

* * *
Den Hut im Nacken, saß Hans Grünwald aus dem hohen

Stuhl am Büfett und trank einen Prince of Wales . Der
arme Kerl würde ihm nachher sein Leid klagen . Mochte her
Himmel wisien. wie lange der bedauernswerte Menick schon
als Kellner herumlies . Wahrscheinlich ohne alle Aussicht,
einmal bessere Tage zu erleben . Wenn er dem helfen
konnte ! Aber wie? Er hatte mit seinen eigenen Anaele-
.aenbeiten aenua zu tun.

Die Tür öffnete sich. Im eleganten Straßenanzua stand
der „Fritz" da , winkte mit dem Kops und schloß von draußen
die Tür . Hans Grünwalü bezahlte und aina hinaus . Der
einstmalige Kriegsichulkamerab iaü geradezu vornehm in
seinem Zivil aus . Für einen Kellner hätte den sicher nie.
maud gehalten . '

„Guten Abend. Grünwald !" bearüßte der ihn lachend.
„Ich bade das Gefühl , daß Sie trotz allen Grübelns nicht
mehr auf meinen Namen kommen. Ich heiße Schallert ."

„Richtig! Also guten Abend. Schallert ! Und setzt trin¬
ken wir noch einen Schovven iraeubwo zusammen ."

„Kommen Sie mit zu mir ! Ich wobne nickt weit ."
Grünwald wollte den Kameraden nickt kränken , außer-

id«m war er neugierig , wie es wohl bei dem aussah . „Gern
komme ich mit ."

Fünf Minuten später schloß Sckallert die Tür eines sehr
hübschen Mietshauses auf . Sogar ein Aufzug war vorhanden,
in dem sie drei Stockwerke hoch fuhren . Dann öffnete Sckal¬
lert die Korridortür . „Willkommen in meiner deutschen
Burg . Grünwalü !"

Dieser traute seinen Augen nickt. Das war mindestens
eine Bierzimmerwobnuna . „Ja . sind Sie den« verheiratet ?"

„Versteht stck! Zwei Junaen habe ich auch. Und nun
kommen Sie ins Wohnzimmer herein !"

Das elektrische Licht flammte auf . Gediegen war die
Einrichtung . Blaffer Neid konnte einen da ia beschleichen.
Wenn Hans einen solchen schönen Diplomatenschreibtisch
jetzt besessen, der hätte ihn cmaezogen wie ein Magnet . An
dem wußte Frau Phantasie doch ihre Fäden spinnen . Und
ein stilles Gedenken würde auf ihm liegen — a« Mecktbild
Verleit!

Schallert hatte bemerkt, wie verwundert Grünwald auf
den Schreibtisch blickte. „Ans dem werden — leider — keine
„literarischen Eier " ausgebrütet , aber mitunter Postanwei,
sungen ausgeschrieben, die nach Deutschland flattern " . sagte
Schallert lachend. „Ich will beim mit meiner Frau und met.
neu Kindern , wenn meine Stunde aeschlaaen bat ."

Hans Grünwald war das unverständlich . „Ja . verdie¬
nen Sie denn als Kellner soviel?"

„Sonst blieb ich es nicht. Ich kann im Jabre unacsstkr
fünfzehnhundert bis zweitausend Mark nach deutschem Geld
zurückieaen. Meine Frau hat auck eine kleine Erbschaft ae-
macht, die Zinsen kommen dazu. — kurz und bündig : Wenn
ich sechziatauiend Mark zusammen habe , sa-ae ich: „Lebe wobl.
Amerika !" Wo ich dann in Deutschland Wurzeln schlaae.
weiß ick schon. Wenn man eine vernünftige Frau bat . —
und Hie habe ick—. kommt man weit in der Welt , falls man
die Hände rührt . — Aber nun setzen Sie sich, bitte , in mein
Paradestück, den Ledersessel. Ich will nur meiner befferen
Hälfte sagen, baß ich da bin . und werde für etwas Trink¬
bares Sorge tragen ."

Hans Grünwald mußte lachen. Da batte er. d«r arme
Schlucker, dem Kameraden irgendwie helfen wollen , und nun
saß er als dessen Gast in seinem warme » Nest. Es aina
Hock sicher nirgends in der Welt so seltsam ru wie in
Amerika.

Schallert kam zurück mit einer Batterie Bierflaschen
und Kognak. „So . alles ist erledigt . Hier . Ziaarren und
Ziaaretten . Und nun erst mal einen Koanak . Deutschland
lebe! Die Sehnsucht nach ihm leche! Alio prostt darauf !"

„Prosit darauf , lieber Schallert!"
Was war aus dem schüchternen JnfanteriesäbnriL aus

irgendeinem Nest an her schlesisch- russischen Grenze aewor-
üen? Ein zufriedener Menick! War das zu glauben?

Schallert schenkte ei». „Sie scheinen ia auch aus dem
richtigen Wege zu sein. Ein bißchen Glück in der richtigen
Minute muß der Mensch freilich Kuben, sonst ist er an allen
Ecken und Enben geliefert . Mein Glück war meine Frau !"

„Haben Sie diese aus Deutichland mitacbracht ?"
„Nein , nur ein ganz kleines Köikerchen und zweihundert

Mark waren damals mein Ballast . Einer , der mir wobl-

wollte , sagte mir . als ich aus den Trab acbracht wurde:
„Junge , bleib ' bloß nicht in Newoork bänaen ! Dort ist das
Angebot an Arbeitskräften natürlich riesig, weil die arme»
Kerls nicht weitcrkommen . Dort mußt du einfach perbuw
acrn . Fahre nach Cbikaao! Dort gibt es viele Deut 'cke,
dort kommst du mit einem Goldstück in der Tasche weiter als
Mit einem ober zwei blauen Lavven in Newuork ." Und das
war der beste Rat . den ich mein Lebtag erhalten habe. Ter
Anfang war allerdings ein riesengroßes Elend . Ich wurde
Tellerivuler in einem großen Gastboi hier . Und ich war
schon nahe daran , mir einen Strick zu kaufen und mich auü
zubänaen . Da wurde ich ausaeborat ! In der Nachbarschaft
wohnte ein reicher Schweinehändler , der aroße Gastereien
aab, wobei das Geschirr nickt langte . Außerdem batte der
Amerikaner den Ebvaeiz , seinen Jungen die deutsche
Sprache beibrinaen zu lassen durch eine deutsche Erzieherin
Und diese wurde meine Frau . Unsere erste Bckanntilbast
machten wir bei dem bewußten Tellcrivülen . . Es aina am
schon sehr flott von der Hand, Sie lobte mich, natürlich
auf englisch —. denn sie batte in her Küche die Aufstckt.
der Aussprache merkte ich. daß sie eine Deutsche war . und ich
erwiderte hösitck aus aut deutsch: „Dante schön, mein Frän
lein !" Es dauerte nicht lange , da wurde ich durch i“.rj
Fürsprache Aushilfskellner in der „Harmonie ", und da
meine Sache gut machte, wurde ich bald daraus fest anck>
stellt. Die Launen und Wüniche der Stammaäste bekam W
bald heraus , das Geld fing an , in meiner Tasche zu kliw'
vern , und da nahm ich mir ein Herz und machte der Errw'
berin einen Heiratsantraa . der soiort und gern anaeuomwea
wurde . Obendrein gestand sie mir . daß sie vor kurzem
Erbschaft von ekitauiend Mark gemacht habe : das war .na'
türlich kein Hindcrunasgrund . Ich blieb rubia weiter
ncr . Wir richteten uns . wie Sie leben, aanz gemütlich em-
haben uns ehrlich lieb, unsere Junge « sind aeiund . pon
winkt das Vaterland . Also, ich bin zufrieden ! Werden s»
es auch! Daraus wollen wir trinken !" -

„Von Herzen gern . lieber Schallert ! Unü bosfentlw
habe ich bald die Ebre . Ihrer Frau Gemahlin die Ha"°
küssen zu dürfen ."

„Versteht sich! Wenn ich meinen nächsten freien dlbe»«
habe, lad« ich Sie ein. Unb von Ihnen weiß ick mebr ül»
Tie denken. Nicht gerade ein Wunder . Denn wenn
Armbruster in den Klub kommt, wird er. seit Sie die ^
dichte in den Saal ichmetterten, nach Ihnen ausa .e»raat . KW
der alte Armbruster gehört zu den Leuten , die nickt aer»
lüaen ." *

Hans Grünwald war iroh . daß er ictzt seine Leben»»̂
schichte nickt zu erzählen brauchte . „Wenn Sie mit I "̂ "
Familie nach Deutschland fahren , was werden Sie Lau» **
fanaen ?"

lFortietzuna folgt.)
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Leutnant Emil Schloenbach,  Adjutant in einem
»ußartl .-Batl . in Flandern . John unseres früheren Mit¬
bürgers Hauptmann Schloenbach, Bhfs.-Kommandant in
Viesbaben Hauptbahnbof, erhielt das Eiserne Kreuz 1. Kl.

Seite. Das Bewußtsein, daß nur ein glücklicher Ausaana
unseres Daseinskampfes der deutschen Arbeiterschaft eine
ersprießliche Zukunft sickert, wird den Sieaeswillen und die
Kraft zur Ueberwinduna der schweren Zeit ouck fernerhin
p-rken. Mein Vertrauen in den gesunden Sinn und die
Vaterlandsliebe der deutschen Arbeiter kann nicht erschüttert
«erden. Wilhelm I. R.

Berlin.  30 . Okt. (Wolff-Tel .)
Der Vorsitzende des christlich-nationalen Arbeiterkon¬

gresses. Generalsekretär Stegerwald-Berlin . wurde auf Le¬
benszeit in das Herrenhaus berufen.

Stadtirachnchten.
Wiesbaden. 81. Oktober.

^ ttriegsereignisse vor einem Jahre
81. Oktober.

Rnffeu au der Narajowka geschlagen. — Erfolg der Oester-
reicher an der Predealstraße gegen die Runräneu. — Zensnr-

debatte im Reichstag.
Die Rusien versuchten vergeblich durch sünfmaligen Mas¬

senanlauf die verlorenen Stellungen an der Narajowka
wieder zu gewinnen, deutsche und türkische Truvven hielten
alle Anstürme aus. während österreichische Truppen ebenso
an der Bistriha Solotwteska alle feindlichen Vorstöße ab-
wehrten. — An der Predealstraße vermochten die Oester-
reicher in die rumänische Stellung einzudringen und 10 Ge¬
schütze und 17 Maschinengewehre zu erbeuten. — Auf dem
Südslügel der küstenländischen Front steigerte sich daS ita¬
lienische Artilleriefeuer, worauf die Infanterie im Wippach-
tal und auf der Karstkochflächegegen die österreichischen
Stellungen vorging, aber keine nennenswerten Erfolge er¬
zielte. - Iw deutschen Reichstag herrschte Einmütigkeit
in der Beurteilung der unhaltbaren Zensurzustände. man
wollte die Zensur lediglich auf militärische Angelegenheiten
beschränkt wissen.

Achtung - Spione!
In der jüngsten Zeit hat die Presse mehrfach ausführ¬

liche Berichte über die unheilvolle Tätigkeit feindlicher
Spione in Deutschland gebracht, von denen erfreulicherweise
eine ganze Anzabl bei uns und auch im neutralen Auslande
unschädlich gemacht werden konnte. Es hat sich gezeigt, daß
die Entente keine Mühe und Kosten scheut, um umfassende
Spionageorganisationen in neutralen Landern zu errichten
und Deutschland mit einem Netz von Agenten und Spionen
zu überziehen, die teils mit falschen Pässen ausgestattete
feindliche, teils gekaufte neutrale Staatsangehörige , teils
aber auch deutsche Landsleute sind, die für einen Judaslohn
ihr eigenes Vaterland verraten.

Bei den gerichtlichen Verhandlungen gegen die ergrif¬
fenen feindlichen Agenten hat sich ergeben, daß die Haupt¬
stütze ihrer verräterischen Tätigkeit di« unbekümmerte deut¬
sch« Redseligkeit und Geschwätzigkeit war . Dank dieser Un¬
tugend konnte jeder einzelne Agent eine Fülle von Einzel¬
nachrichten militärischer und wirtschaftlicher Art an die Zen¬
tralen melden, wo ohne Schwierigkeit aus dem einlausen¬
den Gesamtmaterial ein Bild über militärische Vorgänge
und Vorbereitungen. Truppenverschisbiumen und Neuauf¬
stellungen. über wirtschaftliche Maßnahmen, ja über Kriegs-
inöustriegebeimnisse und dergleichen zusammengesetzt werden
konnte. Diese Unvorsichtigkeit des einzelnen, der auch iw
Gespräche mit Fremden in der Eisenbahn und iw Gasthaus
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oft leichthin Dinge äußert, deren Mitteilung er nicht ver¬
antworten kann, der in der Unterhaltuna mit Freunden
seine Kenntnisse von Dingen, die er persönlich erfahren hat
oder die «r aus Mitteilungen von Bekannten in der Front
und in der Heimat weiß, so laut offenbart, daß daS in der
Nähe lauernde Spionenohr sie deutlich vernimmt, hat schon
oft dem Baterlantze schweren Schäden zuqefüat. Alle War¬
nungen sind aber bisher fruchtlos geblieben. Es muß dem
Deutschen doch wohl zu schwer fallen, sich in seinen Acuße-
rung«n über unbedingt geheim zu haltende Dinae die im
Interesse des Vaterlandes notwendige Zurückhaltung a»f-
z-uerlegen.

Die Enthüllungen der jüngsten Spionagevrozesie, die
uns klar erkennbar die Art gezeigt haben, wie die Enteilte
ihre Nachrichten einsammelt, werden hoffentlich das deutsche
Gewissen von neuem schärfen. Pflicht jedes einzelnen von
uns ist, nicht nur die größte Zurückhaltung bei mündlichen
und schriftlichen Mitteilungen über Dinge. Me man weiß
oder erfahren hat, zu üben, sondern auch scharf auf jene
feindlichen Agenten zu achten, die durch «in verdächtiges
Interesse an militärischen Vorgängen und durch allzu neu¬
gieriges Ausfragen auch fremder Personen auffallen. Nur
bei allgemeiner Beherzigung dieser Vorsichtsmaßregelnwird
es uns möglich sein, d«r Hochflut von eingeschlichenen und
gekauften Spionen und ihrer unheilvollen Tätiakeit Herr
zu werden.

Lebensmittelversoranng. In dieser Woche werden
außer den bereits bekanntgeaebenen Lebensmitteln 100
Gramm Holländer Käse an die Kunden der Buttergeschäfte
87—45 verteilt. Näheres siehe im Anzeigenteil des Blattes.

Unsere Gemüseversorauua. Der Magistrat gibt solaen-
des Rundschreiben der Reichsaemüsestelle bekannt: Die
Reichs gemüsestelle in Berlin weist wiederholt darauf hin.
daß in Rücksicht auf die Erntelage, insbesondere bei We i ß-
kohl und Zwiebeln,  vorerst >d«r FrischverbrauL zurück¬
treten muß. bis der Bedarf des Heeres an Dauerware ge¬
deckt ist. Die Deckung dieses Bedarfes und die Notwendig¬
keit der Belieferung der für Heeresbeöarf arbeitenden In-
dustrie mit Gemüse ist von so aroßer Bedeutuna. baß nur
Her dringendste Bedarf an FrischverbrauL gedeckt werden
kann.

Beibehaltung des bisherigen BrotgewiLts in Wiesbaden.
Bekanntlich hat die Reicbsaetretdestelle die Meblmenae von
220 Gramm vro Kovi und Taa auf 200 Gramm herab setzen
müssen. Der Magistrat der Stadt Wiesbaden hat beschlos¬
sen. die bisherige Brotrnenae zunächst in vollem Umfanae
aufrecht zu erhalten, also 4 Pfund Brot vro Woche auszu-
qeben. Eine Ausgabe der zur Brotstreckunavon der Reicbs-
kartoffelstelle gelieferten Kartoffeln an die Bevölkerung
findet zunächst nickt statt.

3um Joh . Sebastian Bach-Gottesdienst in der Markt¬
kirche am Tage des Nesormatiousjubiläums. Man hat viel¬
fach darüber gestritten, ob Bachsche Kantaten, deren er für
jeden Sonn - und Festtag im Kirchenjahr mehrere geschrieben
hat, wieder in unseren Gottesdiensten ausgenommen werben
sollen. Es ist deshalb freudig zu begrüßen, wenn einmal
bei besonderer Gelegenheit der praktische Versuch gemacht
werden kann, wodurch weiteste Kreise sich am besten selbst ihr.
Urteil bilde» können. Dieses soll am 81. Oktober abends
8 Uhr in einem musikalischen Gottesdienst in der Markt¬
kirche Lank der tatkräftigen Förderung unserers Kirchenvor¬
standes ermöglicht werden. Der Gottesdienst beginnt mit
Bachs festes-frohem Einleitungschor aus dem Weihnachts¬
oratorium . Es folgt di« Kantate zum Reformationsfest:
«Gott der Herr ist Sonn und Schild". Die mnstkalischen(Ge¬
danken des ersten Satzes lassen sich auf Umwegen vom Cho¬
ral „Nun danket alle Gott" ableiten. Es folgt 2. eine herr¬
liche Altarie mit obligater Solooboe. 3. Ler erwähnte Cbo-
ral „Nun danket alle Gott". 4. Baßrezitativ, ein Gebet um
künftige Hilfe sin unserer Aufführuna vom Alt aesungen).
5. Duett für Sopcan und Baß mit gleichem Inbalt sin un¬
serer Aufführung in chorischer Besetzung). 8. Der feierliche
Schlußchoral: „Erhalte uns in der Wahrheit". Unmittelbar
auf die Ansprache folgt eine ganz volkstümlicheKantate,
welche, als Text die vier Verse des Kirchenliedes: „Der
Herr ist mein getreuer Hirt" zur Grundlage Lat. Zwischen
den Kantaten werden Gemeindegesang. Altarlektion und
Ansprache vermitteln. „ Gott der Herr ist Sonn und Schild,
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der Herr gibt Gnade und Ehre", „das ist kein kr ober heiliger
Geist, der macht mich wohlgemute" und -nun lasset bas 3a«
gen, verbannet die Klagen, dienet dem Höchsten mit 'berosi
lichen Chören", — das sind die Gedanken, die unfern muff«
kalischen ResormationSgottesdienst letten, möge seine kcastzi
volle Wirkung und die Andacht nicht ansbleibeu. F. P.

Altkatholische Gemeiude. Zn der altkatLoliicheu Kirche-
sSchwalbacher Straßes finden am Allerheiliaentage. Don «,
nerstaa . 1. Nov., und aur 2. Nov. keine Gottesdienst«
statt. Der nächste Gottesdienst findet am Sonntäa . Len fc
November, vormittags 10.15 1x6t.  statt.

Herabsetzung der Eise«bahn,Z «schl8gr? Aus Dresdens
wird gemeldet: Die sächsische Regierung gibt amtlich bekannt,
daß nach einer Beratuna mit de« Vertretern von Sander
und Industrie eine Nachprüfung der aeaebenen Anregung
auf Abänderung der Schnetlzng8z « fchltkse  vor<
aenommen werden soll.

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe 1686. 1687 und 1688
enthalten die preußischen Verlustliste» Nr. 974 und 976, die
bayerische Verlustliste Nr . 365 und die sächsische Verlustkiste
Nr . 455 (Schluß). Sie liege« tm Dchglterra» « unserer © e*
schäftsstelle zur Einsicht auf. y

Kurhaus» LHeater»Vereins, Dbrf*8ge vstv.
Kurhaus.  Die Mitwirkung Franz v. B ee1* «k tkM

einstigen Münderknaben, verleiht dem 8. TykluS »Kon-
z «rt  der Kurverwalbnug. das am Freitas . de« 8. No¬
vember stattfindet, eine ganz besondere Anziehungskraft.
Bei der lebhaften Kactennachfxageempfiehlt M LaMg«
Sicherung von Plätzen.

W oh ltä tig keit s -B era « stg'ktun  a . Z« der am:
Samstag . 3. November, abends 8 Uhr. im Festsaal der Turn-
aesellschast. Sckwalbacher Straße 8. stattfindenden Wohl»
tätigkeits - Veranstaltung,  sowie der Uransfübrirna
des vaterländischen Spiels : „Stolz weht die Fahne schwarz-
weiß-rot !" von Heinz Edmund Keil Lat der Vorverkauf von
Eintrittskarten bet der Hofwusikalienhandluna Hch. Wolfs.
Wilhelmstr. 18, begonnen. Die Proben sind bereits in vol¬
lem Ganae.

Botanischer Ausslua.  Heute veranstalten die
Mitglieder der botanischen Abteilung des Naffauischen Der.
eins für Naturkunde einen AuSslua in den Taunus . Die
Wanderung beginnt um 2 Uhr 80 Min. an der Endstelle der
Elektrischen Unter den Eicken und führt über die Platte
nach Hahn. Gäste sind willkommen.

Am dm Vororten.
Lrbenhem.

Das Aebreulese» der Schüler . Durch das vom Wirt«
schaftsausschuß in die Weae geleitete Aebrenlesen der Schü¬
ler wunden insgesamt 5 . 28 Zentner Weizen  dem
Kommunalverband zur Verfügung gestellt. Der Erlös von
85 Mark wurde an die einzelnen Aebrenleser zur Vertei¬
lung gebracht. Eine Reihe von Kindern verzichtete auf ihren
Anteil zugunsten des Roten Kreuzes.

vierftaüt.
Gemeiudeoertretuug. In der Sitzung der Gemeinde»

Vertretung wurde folgendes beschlossen: Den beiden Heb¬
ammen wurde eine Vergütung von iäbrlick 60 Mark »»er¬
kannt. — Es wird ein Zuschuß bewilligt zu den durch Her-
stellung eines Weges im GoMeintal entstandenen Kosten in
Höhe von 200 Mark. — Die Gemeindebeamten  Latten
ein Gesuch um Bewilligung von Teuerungszulagen
eingereicht. Es wurden bewilligt: dem Bürgermeister 50 M..
verheirateten Beamten 30 M.. kür jedes Kind 3 M.. unver¬
heirateten 26 M. monatlich. Diese Vergütungen sind rück¬
wirkend vom 1. Juli dieses Zabres ab.

Sonnenberg.
Aus der evangelischen Kircknnmemeiude. Eine außer»

ordentliche Versammlung der vereinigten evanaeliischenKir-
chenkörverschaftenfand am Sonntag Nachmittag im Ge-
meindebavse„Wartbura " als Einleitung zur Reformation--
iubiläumswochc statt. Der Vorsitzende. Pfarrer Bender,
berichtete über die m veranstaltenden Feierlichkeiten anläß-

Martin Luther.
Aus tiefer Not hast du he» Weg gefunden
zur festen Burg, die keine Waffe zwingt:
der Dornenweg, der durch die Nackt sich ringt:
allein durch Glauben, der in Gott gebunden.
Da fallen deiner Zelle enge Wände,
mit Hammerschläaen dröhnt es neue Zell;
und wird ein Wogen, wie ein Sinrmaeläut
und zündet Herzen an wie Ovferbräirbe.
Deutsch  strömt des beil'gen Buches ew'ge Kunde;
mit Mutterlauten klingt ein deutsch Gehet.
Und wie ein Herold kühnen Glaubens gebt
dein deutsches Lied hinaus in weite Runde.
Wie Glockenbeten hat ssch's aufaeschwungen
und reißt den Sieg herab in aller Not.
Wir halten treu , was uns dein Herz errungen;
Wir stehen gegen eine Welt zur Wehr
Und wenn die Welt voll Teufel war:
Ein feste Burg ist unser Gott!

Maxie Dauer.

Theater, ftunft und Wissenschaft.
ttonzert.

Kammersänger Heinrich He ns el . der vorgestern abermals
ms Gast bei uns erschiene» war. hatte sich für seinen bies-
§ °? aen Liederabend die Mitwirkung des Kammersängers
vrrtz Fein hals,  des lanaiähriaen belieLten Baritonisten

Münchner Hosoper. gesichert und dadurch der früher
Manchmal etwas eintönigen Bortraasfolae eine sehr dank-$?r empfundene Abwechslung verschafft. Eröffnet wurde der
^o«nd durch mehrere Lieder von Schubert und Schumann,
p Herr Henscl mit der ihm eigenen liebenswürdigen Vor-"aasweise zp Gehör brachte und — das ailt namentlich von
Schumanns „Ich wandre nicht — ganz besonders in dekla-
matorischer Hinsicht sehr fein und geschmackvoll zu behandeln
mußte. Bon der Pfitzner-Straußschen Abtciluna hinterließ
«u gewinnendsten Eindruck das freundliche Mailied von
£ ifenet. während inbezug auf äußeren Eriola natürlich
me nie versagende Stroußsche „Cäcilie" wiederum die erste
stelle einnahm. Den übrigen Teil der Vortraasfolae batte

Hensel R. Wagner gewidmet. Die bekannten Rever-
Arenumrnern „Träume". ..Siamunds Liebeslied" und
"̂ osiengrins Ermahnung an Elsa", die bas große Publikum
^ uie zu htzren müde wird, taten auch diesmal wieder ihre

muldigkeft und verschafften dem Vortragenden den lebbaf-
Tank Le- reich besetzten Saales . — Herr Feinbals be-

j~?n den Reigen seiner Borträge mit drei Löweschen Bal-
u»e«, von denen der namentlich gegen den Schluß hin iebr

dramatisch herausgearbeitete „Archibald Donglas " die gm
meisten zündende Wirkung ausübte. Es folgten dann sechs
Gefänae von R. Strauß , die für das im Laufe der Zeit
immer mehr dem Baßchaxakter zuneiaenbe Organ des Sän¬
gers teilweise allerdings nicht sehr aünstia lagen, in ihrer
keinen Ausführnna aber die bekannte Meisterschaft des
Künstlers auch auf diesem Gebiete ganz zweifellos in Er¬
scheinung treten ließen. Am stärksten schlugen natürlich auch
hier wieder die bekannten Zugnummern „Fch trage meine
Minne", „Traum durch die Dämmerung und „Heimliche
Aufforderung" ein, nach denen Herr Feinbals gleichfalls in
stürmischer Weite aefeiert wurde. Die Klavierbegleitung
rubte in den Händen des Hofopernidirektors Fritz Corto-
lezis  aus Karlsrube . der sich seiner Ausgabe in sebr ge¬
wandter. fein musikalischer Weise entledigte und namentlich
die dramatisch gefärbten Vortragsnummern durch seine
temperamentvolle sim Anschlag allerdings bäufta etwas sehr
harte ) Begleitungsmanier zu erhöhter Wirkung »u bringen
wußte. F . K.

gelir hollaender, der Mszigjährige.
Wieder einmal ist es an der Zeit, den 50. Geburtstag

eines naurhasten deutschen Schriftstellers zu würdigen. Und
wieder wundert mau sich darüber, daß die Fahre so schnell
abrollen : gerade im Falle Felir Hollaenders haftet dem
„Jubilar " — äußerlich, in seinem Wesen und seinem Wirken
— so absolut garnichts Feierliches oder aar würdig Abge¬
klärtes an, wie es einer 50iäbrigen Größe von rechtsweaen
zukommen mag. Wer Hollaender kennt . . . als eine tonische
Erscheinung des Berliner künstlerische» Gesellschaftslebens,
als Lfterat oder als unermüdlichen Helfer im ewia leben¬
digen Wirbel der Reinhardt-Bühnen . . . wird, wenn ihm
dieser oder ein anderer Geburtsartikel vor Aucren kommt,
erstaunt nutz vielleicht sogar ein wenia mißtrauisch einen
Literaturkalender befragen, um festzustellen, daß „es wirklich
stimmt".

In der langen Reihe der Fünsziaiäbrigen, denen die
deutsche Oesfcntlichkeit in letzter Zeit ihren Dank abzustatten
hatte, nimmt Felir Hollaender eine aeionderte. schon durch
seine Vielseitigkeit eigenartige Stellung ein. Obzwar von
Geburt Schlesier— er wurde am 1. November 1867 in dem
oberichlesischen Städtchen Leobichütz als das 11. unter den
13 Kindern eines Arztes geboren —. ist Hollaendar durch und
durch Berliner , „echter" als mancher, dessen Wiege am alten
KuvieraraLen oder im einst io aemütlichen Bürgerviertel
hinter dem Belle Alliance-Platz stand. Die Familie , die
unter ziemlich schwierigen llmständen in die Rejchsbauvt-
stadt übersiedelte und hier manchen Kampf aeaen den Alltaa
durchzufechten hatte, war kür den iunaen , Studenten und
angehenden Dichter öie beste Schule, denn in ihrem oroße»

Kreise sviegelten sich sehr verschichengeartete Ebaraktere.
früüzeftiae künstlerische Reannaen machten sich unter den
Geschwistern geltend, aber auch die Särten des Lebens grif¬
fen oft genug uneMttlich ein. Hollaender verlebte die be-
stimmenden Jahre der Entrvî kluna in ierrern Berlrn . das
sich selbst in kritischen EntwicklunasPhasen reckte und luckte.
Gegen Ende der achtziger Jahre , als die soziale Bewegung
und der auföämmernöe Naturalismus in ganz Deutschland
die Moderne vorbereiteten, teilte er seine .Zeit zwucken den
Besuch der Kolleaien und die Pflichten des Sauslebrerberu-
ses. Als der arosie Zauberer aus d«m Norde», Senrrk Ib¬
sen. in Deutschland zu wirken beaann. reifte der tuttae Pm-
losovü und Nationalökonom. Kunstaeschlchtber und Poet als
LeSrer nach Schwede« : als im Wsolae Ibsens dre Namen
Gerhart Hauvtmann. Arno Holz. usw. den Etsten Klang er¬
hielten. kehrte auch Hollaender mit seinem ersten Werk beim,
dem Roman „Jesus nnd Judas ", der sofort d,e Aufmerksam-
keit der Verstehenden ans ihn lenkte.

Seit jenem Tag ist Felix Hollaender unermüdlich taftg
gewesen. Heute gehört er, als Theatermann wie als Schrrft-
steller, längst zu den selbstverständlichen Erscheinungen des
intellektuellen Berlin.

Und nun ist auch er. -der stets junge, stets bewegliche,
ein Fünfzigjähriger. Die große Zahl Romane und No¬
vellen. die zu schreiben er eiftaunlicherweiseSeit ließe
es allerdings statthaft erscheinen, - er Fünfzig daS Wort
„erst" voranzufetzen. Jede persönliche Be^earmna mrt dem
Dichter von „Charlotte ASgittr" und „Unser HauS". mit üeuz
Regisseur und Dramaturgen, spcBt aber für daS Gegenteil.
Für die umfangreiche Schar der Freunde aber, die Felix
Hollaender sich zu dauerhaftem Bunde zu erwerben wußte,
spricht am besten die Tatsache, daß sein dichterisches Bekennt-
ris . sein ,Lans ", das Heim zahlreicher Leser geworben ist.
die seiner feinen Dichterart und seinen, pinchologischen©Kr»««»« m.H fnlfttett.

Gemäldesersteigerung i» Köln. Am 14. November soll
durch das Kunsthaus Malm cd« u. Geissendörfer in Köln,
Unter Sacksenhausen 33, eine sehr gewählte Sammlung von
Bildern alter Meister versteigert werden. Neben Gemälden
aus dem Kreise Meister Wilhelms, Micha«! Wohlgemnts.
aus der Nürnberger und der Ulmer Schule des 15. Jahr¬
hunderts bietet die Versteigerung ein interessantes Tripty¬
chon aus der Werkstätte des Iian van Eyck, sowie Bilder von
Pieter Brueghel dem Jüngeren , Jan Bruegbel . Hendrik
van Balen . Franz Francken de»' Aelteren . ein Hauptwerk
von Hieronymus Francken, Arbeite» der vlamrschen Roma¬
nisten, eine Landschaft von Ivos de Momper. zwei TenierS;
die Schule Rembrandts ist durch Brekelenkam. Jan Steen.
Verkolje, I . Molenger. Palamedcs, Sebastian Heemskerck̂.
ferner durch Landschaften von Ruysdael . Pieter Wemver-
mann, Adam Pynacker vertreten , *
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lich des tiierftunöertiäßriflen Gedenktages fier Reformation.
Am 81. Oktober siwat der Schülerchor von der Buraruine
herab Lieder. Bormittaas 10 Uhr ist die kirchliche Feier.
Um 4 Uhr ncichmittags findet eine äbnlicke Feierlickkeit statt,
verbunden mit Fcstaeivräcken und Geianackören . Eine Kom¬
mission, bestehend ans Pfarrer Bender , den Kirckenvvrttebern
Neumann und Schneider. bat Festschriften ausaewäölt . die
unter Schüler , Konfirmanden und Jungfrauen verteilt
werben . Die Versammlung genehmiate die für dielen Zweck
erforderlichen Mittel . Es laaen drei Bittgesuche um Gaben
vor , das Gesuch der Evauaelischen Frauenckilfe . das des
Refonr .ationsdankes schriftliche Presse) und das der Luther-
svenbe zur Erhaltuna evanaelischer Schulen in Oesterreich.
Es wurden hierfür 80 M. bewilligt . Der Bervachtuna der
Kirchenbauvldbe auf dem Kreuzberae an drei Pächter für
ein Jahr stimmte die Versammluna zu. Pfarrer Bender be¬
richtete sodann über die Zeichnung von 20 000 M . zur sieben¬
ten Kriegsanleihe seitens der Kirckenaemeiv .de und über ein
Legat des verstorbenen Staatsrats v. Rachau , der 2000 M - als
Beitraa zum Bau der «vanaelischcn Kirche hier vermacht bat.
Da ein Verbot , die Kirche zu Heizen,  nicht vorliegt.
Theatern und Kinos Brennstoffe zur Berfüauna stehen,
wird empfohlen, einen Antraa an die Kohlenverteilunas¬
stelle zu stellen betreffs Lieferuna von Brennmaterial . —
Nack Schluß der Sitzung wurde in zwanaskoier Unterhaltung
die Gründung einer Ortsaruvve der D e u t i che n Rater,
landsvartei  besprochen, die unter der rübriacn Tätigkeit
mehrerer Herren hier zustande gekommen ist. Der Vorstand
besteht aus den Herren Semler . Professor Schneider . Lucke,
Mever . Schmieber und Dr . Rüb . Mehrere Herren aus der
Versammluna erklärten ihren Beitritt schriftlich, sodast die
Ortsaruvve aeaenwärtia 72 Mitglieder zählt.

Mainsche Nachrichten.
b. Limburg . 30. Oft . JVm Dienste » erunalildt.

Auf der Station Balduinstein wurde aestern der Zuarevisor
Kolb,  dxr in Limburg stationiert und auf einer Dienstreise
Learisfen mar . vom Zuae überfahren und getötet.

n. Monsheim . 80. Okt. Die warme Quelle.  Bei
einer Tiefbohrung in der Nähe von Monsheim ist , wie be¬
reits gemeldet, vor einigen Tagen eine mächtige warme
Quelle  erbobrt worden. In mehr als armdickem Strahl
ergießen sich etwa 2000 Liter in der Minute aus dem Bohr¬
loch. Das Wasser hat eine Temperatur von annähernd 40
Grad Celsius unbckäßt einen schwachen Geruch nach Schwefel¬
wasserstoff erkennen. Das Ergebnis der genauen chemischen
Untersuchung steht noch aus . Mit ziemlicher Bestimmtheit
kann angenommen werden, daß cs sich um die Schwefel¬
quelle  handelt , die seit den Römerzeiten als „Snronabad"
Lei Nierstein in großer Wafferfülle hervorguoll . die aber
ans unbekannten Ursachen in 'den letzten Jahren fast völlig
versiegt war.

) :l Sckivanbeim. 20. Okt. Juaendabcnd.  Der Ein¬
ladung des hiesigen Martinusvereins folgend , erschienen die
evangelischen Jünglingsvereine von Äöckst. Unterliederöack
und Kelsterbach zu einem geselligen Beisammensein in der
hiesigen Turnhalle . Der hiesiae Verein erfreute die An¬
wesenden mit einer sehr unterhaltenden Vortraasiotae . aus
der besonders die Cborvorträae des Junafrauenverelns und
des Streichterzetts lobend hervoraehoben zu werden ver¬
dienen . Die Pfarrer Weber von hier und Korrel aus Kel¬
sterbach svracken ebenso herzliche wie beaeisterte Worte , u
den Jünglingsvereinsmitaliedern.

vermischtes.
Vierfacher Mord . In Oberhausen,  ermordete Ser

52 Jahre alte Bergmann Karl Angenenöt  die Ehefrau
Mer ec , deren zwei und vier Jahre alte Kinder , sowie sein
eigenes achtjähriges Töckterchen. Der Mörder wurde ver¬
haftet . Er batte mit der Ermordeten , deren Ehemann im
Felde siebt, ein Liebesverhältnis.

Eine neue Ophir -Hqpothese. Um Lobir . das Goldland
des biblischen Königs Salomo , ist schon viel gestritten wor¬
den. Die jüngste Annahme, die von Dr . Carl Peters
und anderen Forschern geschützt wurde , verleate es nach
Portugiesisch-Samesia und ins Matabeleland , wo die Ruinen-
stadt Simbabewa dem ehemaligen Bergbau ihre Entstehung
verdanken soll. Im „Neuen Orient " tritt nun Professor
Moritz,  der bekannte Arabist, mit einer neuen Hypothese
hervor . Er identifiziert das Ophir der Bibel mit dem
Lande Asir im südlichen Arabien . Hier im Süden findet sich
auch nach arabischen Ouellen die reichste Goldlagcrstätte , wo
es nach den Worte » des Propheten Gold reanete : sie hieß
„madin Suad " smadin bedeutet „„Bergwerk ", wie Almaden
an die arabische Herrschaft in Spanien erinnert ) und lag
am Ostabbange des Randgebirges , 180 Km . nördlich von
Nedjran km oberen Akik. In neuerer Zeit ist in Arabien
das Land Midien ein einziges Mal auf Erzlagerstätten un¬
tersucht worden ; es geschah auf Beranlassuna des Khcdive
von Aegypten in den Jahren 1877—80. Man fand Reste al¬
ten Bergbaues und auch Halden aus Quarz , der sich als
goldhaltig erwies , evx Zeichen, daß i« früherer Ze' t nicht

nur eine Gewinnung deS Goldes ans Seifen , sondern auch
au ! primärer Lagerstätte stattgefunden hat . Von weitere»
Erlogen der Expedition , die di? Untersuchungen ausführte,
Halmen nichts gebört. Nach allen arabischen Quellen mutz
man annehmen , daß der Bergbau nirgends von langer
Dauer gewesen und bereits im frühen Mittelalter erloschen
ist. Moritz sucht die Gründe hieriür in Verschiebungen der
Bevölkerung , die mit der AuLbreikuna der Türkenherrschast
in Kleinasien zusammeuhängen sollen, wohin die bergmän¬
nische Bevölkerung Arabiens den Fahnen des Propheten ge¬
folgt sei. Doch können hierfür noch andere Umstände her¬
angezogen werden.

Kriegsschcidnnge« gibt es nicht! Eine energische Mah¬
nung erläßt soeben die öffentliche Rechtsschutzstclle Heidel¬
berg , die aufgrund ihrer Erfahrungen allen , die es angeht,
folgendes zu bedenken gibt : „Wiederholt sind in letzter Zeit
Fälle zu unserer Kenntnis gelangt , in denen krieasgetraute
Paare schon wieder auscinanderstrebten . Krieasaetraut ist
man eben schnell, eigene Kriegsscheidungen aibt es aber
nicht, und unsere Gesetzgebung macht Scheidunaen schwer.
Kriegstrauungen waren ursprünglich im Hinblick auf beson¬
dere Verhältnisse vorgesehen, doch ttach und nach sind sie
leider fast zur Modesachc geworden . Jeder überlege es sich
wohl , ehe er de« folgenschweren Schritt tut !"

Starker Schneesall. I « der Nacht aus den 20. Oktober
trat an verschiedenen Orten , auch im Westen, starker Sckncc-
fall ein . In Kassel  dauerte er aestern Vormittaa an.

6080 Familien mit eiaenen Gemüsegärten . Die Stadt
Freibura  i . Br . hat städtisches und Stiftunasgelände an
nahezu 6000 Familien zum Zwecke des Gemüse- und Kar¬
tosselbaues verpachtet. Diese Kleingärten haben die Größe
von 2 bis 4 Ar . An Krieasunterstützte werden sie unentaelt-
lich verpachtet : die anderen Pächter zahlen sür den Ar 2 und
8 Mark iäürliche Pacht, ie nach der Beschaffenheit und Laae
des Bodens . Für das näcksteJalir lieaen wiederum 400 Nen-
anmelüunaen vor . sodaß im nächsten Jahre wohl 6H Tausend
Familien ihren eigenen Gemüseaarten haben werden . Dieses
Ergebnis wurde erreicht durch die reae Tätiakcit der vom
Stadtrat im Jahre 1815 ernannten Kommission für Gemüse¬
bau unter dem Vorsitz des Stadtrats Glöckner und war nur
möglich , wie der „Mannö . Gen .-Anz." heroorhebt . durch die
in langen Friedenssohren von Oberbürgermeister Winterer
befolgte Bodenvolitik.

Die Hühnerfarm der Stadt Danzig . Aus Danzig
wird berichtet : Man hört jetzt in allen Städten klagen , daß
es überhaupt keine Eier mehr gibt . Und Tatsache ist ja
auch, daß die wenige« Eier , die die Hühnerbesitzer gewinnen,
von diesen selbst verbraucht werden . Nur Danzig macht
wohl hierin eine rühmliche Ausnahme . Das kommt daher,
weil die Stadt sich vor Monaten selbst eine eigene Hühner¬
farm angelegt hat. Auf einem städtischen Grundstück . einer
früheren Baumschule, sind Hühnerställe erbaut worden , die
durchschnittlich jeh undert Hühner ansnehmen . Durch Draht¬
gitter abgegrenzte Höfe gestatten diesen Hühnern freie Be¬
wegung . Die Fütterung erfolgt durch Abfälle aus städtischen
Speisehallen , sowie durch Kleie und Oberste. Man hat lange
probiert und nur die wirklichen Legehühner behalten , ahec
dennoch ist die Farm nach und nach immer größer geworden,
sodaß jetzt mehr als 500 Hühner vorhanden sind. Die Zucht
hat sich gut bewährt , und eS kann mit einer bestimmten
Durchschnittszahl von Eiern gerechnet werben - So kommt
es, baß in Danzig jede Familie , wenn auch nickt viel , so
doch in gewissen Zwischenräumen in einer Zeit , da ein Ei
als Luxus angesehen wird , immer noch Eier erhält.

Volkswirtschaft.
Frankfurter Börsenbericht vom 86. Oktober . Die Börse

eröfsnete in fester Haltuna . Im späteren Verlauf trat auf
den meisten Gebieten Realiiationsneiauna hervor , wodurch
sich ziemlich kräftige Kursschwankungen ergaben . Diese
machten sich namentlich für Petrolcumaktien bemerkbar , doch
konnten sich die Papiere später wieder etwas erholen . Bon
Wien ans wurden Kreditaktien , Wiener Bankverein und
Lombarden weiter aekauit. während Tabak und Orient in
Folge von heimischem Anaebot ihre Kurie ermäßigten.
Bon sonstigen Werten laaen Lindes Eismaschinen . Daimler.
Benz . Kleyer usiv. seit, doch trat für alle diese Werte gegen
Schluß zu nachgebendcn Kursen Anaebot hervor . Auf dem
Fondsmarkt waren Chinesen. Argentinier und Rumänier
gefragt . Italiener viel offeriert.

Berliner Börsenbericht vom 38. Oktober . Der freie Ef-
fektenverkchr eröffnete ziemlich fest, wurde aber im Verlauf
allgemein schwächer, infolge von Entlastunasverkäufcn auf
den verschiedenen Gebieten , in Verfolg der Wiener . Börien-
realisation . Fest lagen Daimler , auch Sania -Llond . daaeaen
Benz niedrig und Waffen abermals höher. Matt laaen Ta¬
bak, sowie Lombarden , die anfangs sehr fest laaen . Türken¬
lose blieben gefragt . Der Montanmarkt war fast durchweg
niedrig , mit Ausnghme von Harvener und Deutsch-Luxem¬
burg . die behauvtet blieben . Bon Sckifsabrtsaktien , die ge¬
bessert waren , wurden Hansa bevorzugt . Ter Anleihemarkt
war still. Tägliches Geld 4 Proz . Privatdiskont 4% Proz.
und darunter.

vom Vüchertisch.
Friedrich Wilhelm Brcvohl. Wie g « w i n n t  n w i r uns «,

Volk für gute Literatur?  Ein Werbe- und Mahnruf st,
alle, di« unser deutsches Volk lieben. Bad Nallau-Labn 1917.
Zentralstelle zur Verbreitung guter deutscher Literatur . Preiz
1.25 M . . .. x ^

Im Vorwort wird der Leser auf die ursprüngliche ^
dieser Schrift bingewiesen: sie entstand im Jmire 1010
einem Preisausschreiben der „Lese" : Unter 680 Arbeiten wurde
die Brevobls als die zweitbeste erklärt zur Frage : ..Wie ge¬
winnen wir das Volk für gute Literatur ?"

Was die erweiterte Fassung besonders wertvoll erscheine,,
labt, ist die vraktische Ersabrrmg des Verfassers, der gegenwär¬
tig wie bekannt zum Leiter der geistigen Versorgung der den,,
scheu Kriegsgefangene» cmvorgestiegenist. Wir setzen dies Bort
des ..Gestiegenseins" hier mit Bedacht, bandelt cs mb doch bet
der geistigen Versorgung unserer in feindlichen Gefangenen-
lagern schmachtendenBrüder um «ine nicht nur sMensreiche. so«.
Lern«cvuch unrein* verantwortungsvolle Ausgabe. Neben dem Seel»
sorger ist eS jetzt, wenn das Nebeneinander gestattet sei. der
Geistsoraer. der der» Geist Nahrung Bringende, besten Missten
Lichtblicke im Dunkel jahrelanger Absperrung von Heimat und
Lieben bedeuten kann. Wenn das Gebotene Helligkeit zu ver¬
breiten vermag. Brevobl schreibt in seinem Vorwort u. a., daß
sämtliche in der Preisfchrist gemachten Vorschläge ..nickt in her
Stube erfunden und nicht nur theoretisch und : Aus der Pra¬
xis heraus kann auch nur der richtige Wegweiser, der Hellig-
keitbringer, kommen. Klein fing das Unternehmen der Kriegs-
acsaugenen-Furiorge an, aber die Saat ist glanzend au>gr-
rnmn,  ans einem dünnen Bäumchen bat. sich ein krattlger. weit-
verzweigter Stamm entwickelt. Der Befähigungsnachweis des
Gärtners ist zugleich damit erwiesen. Und nicht, minder auch
die Kavazität des Verfassers für die ln«r zu loicnde Autgabe.
Ja . es ist nicht leicht, und ganz und gar nickt cm Werk der
seither beliebten, theoretisch bewährten Methoden, diese Gewjii.
nnng des Volkes für gute Literatur . Aber schon an den Bei-
svielen, die Brevolil erzählt, merken wir, daß er neue, vraktische
Wege weist an stelle der Schablone. Ter iunge Lehrer im Ruhr,
kohlengebiet, der Kinder zu sich ein lud und sie nickt bestellte,
der fick mit ihnen mehr freundschaftlich als schulmeisterlich
unterhielt , darf ebensosehr als ein Fingerzeig gelten, wie der
weit über alle Erwartung gelungene Versuch einer Sonntags-
schule auf einem schlesischen Dorf. Brevobl selbst war der
Unternehmer : er nennt diese Art Pädagbgik zum llnterschied
gegen die amtlichen Einrichtungen „Literatur -Lonntaasichme.
Hier wird etwas wie eine Grundlage gelegt zur Gewinnung
der Jugend für gute Literatur : und zwar soll Alles, was da¬
bei nntwirkt , aus freiwilliger Hilfe beruhen. Jeglicher Zwang,
bei Gebern wie bei Nehmern, ist auszuschalten. Die Liebe zur
Sacke allein bahnt den Weg ,um Erfolg: diese L̂ ebe zu wecken
ist wieder Sacke derjenigen. Sie der ganzen Frage .nabcr-
treten . Und wenn auch nicht ein Jeder gleichermaßen wie Rre-
vobl es versiebt, in den unserer Literatur ferner stehendeil
Bolkskreisen Lust und Liebe dafür zu säen — um bann ent-
svreckend Früchte zu ernten —, die Beispiele. die seine «chnst
anfiibrt , genügen, um Nachahmer, Mitstreiter , den elcimen
Idealen zustrebendc Helfer zu gewinne» und um ne »u er¬
ziehen. Brevobls Werbe- und Mahnruf kann . ttt diesem, im
besten Sinne erzieherisch wirken: und diele Wirkung wird er
sein, die viel zur Lösung der Frage : „Wie gewinnen mir imt
Volk für gute Literatur ?" beiträgt . «• s*

Nikolaus II. und das Ende der Romanows. Tm Geschick!«
der großen russischen Revolution von F . v. B. Preis 3
Theodor Thomas Verlag. Leimig. . ,F. von B. ist ein Kenner rufufefter Verhältnisse. 6eS wrt»
fdjen Hofes und der geheimen Bestrebungen im unterirdischen
Rußland , die ,um Sturz der Dynastie führten. Man gewinnt
bei dm, Lesen dieses Werkes den Eindruck, daß der Verfaster
nickt nur von divloniatifcher Seite, sondern auch aus den
Kreisen der volitifchen Polizei und der revolutionären Prova-
ganda selbst unterrichtet ist. Ein in icder Hinsicht gehaltvolles
Buck, das stch spannend wie ein Roman liest und lebhaft inter¬
essieren dürste.

Die Wirkung van Schwefel und Eisen, in den Thermal-
wassern, als Sauerst -, sfüber träger b e , Zucker¬
krankheiten , Lungentuberkulose und Gicht von
Kuno  S t o m m el. Dr . vbil. Selbstverlag Düsseldorf. Stern-
straße 32. Preis 3 M;  gedruckt von der Gesellschaft für Buch-
druckerci und Verlag Düsseldorf m. b. H.. Düsseldorf 101' .
8. vermehrte Auflage. ^ , ,

Der Verfasser gebt von der Stzvotbek aus , daß in iinser«
Körver Sauerstosküberträger wirksam sind, nämlich Stofs«,
welche den Sauerstoff locker binden und auf andere Stoffe über¬
tragen . die ihrerseits den Sauerstoff direkt nickt aufn«bme>i-
Solche tteberträgcr stnd Schwefel und Enen . Alle natürl,ch«n
Mineralckermalwasser. die Schwefel- und Eisenverb,ndungen
entlialten. kommen daher als mögliche Sauerstosfubertrager m
Betracht, weil diese Verbindungen, durch dt« Trinkkuren , resor¬
biert und ins Blut ausgenommen werden. Aber nickt nur
den Mineralwassern, sondern auch in de» gewöhnlichen iraa-
riingsmittelen bennden stch diese Stoüe . und ste werden zwei¬
felsohne dort nochk- ichter verdaut und dem Blut ? zitgesiibrt. C«
ist also von Kober Wichtigkeit, tabellarisch diele Inst alte m d«a
Nahrungsmitteln z»r Kenntnis , u bringen. Der Verfaster m
ein strenger Diätetikcr. der den Grundsatz vertritt , daß ««
schwere Krankheiten, wie die im Titel genannten, nur dura
strenge, ausgcsnchtc Diät , in Verbindung mit den veilwaney
der Tbermalaiiellen. geheilt werden können. Die Tabellen , eb-w«
die Diätnorschristcn. sind für icden Ar,t von Interest «.
Buck enthält auch im Nebrigen eine Reibe von eigenar» «
Ausblicken und Anregungen, denen nochzugehen und st« klimm
imckmvrüfen. vielleicht erst einer ruhigeren Zert norbebaiie"
bleiben muß.

Schristleitung: Bernhard GroitzuS.
Verantwortlichsür deutsche und auswärtige Politik: B. ® r o 15 » »;
für Kunst, ffliüenfiwft, Unterhaltung», und volkSwirtichastlchen Ten.
B. E. E i f e » be r g e r: für Stadt, uud Sandnachrtchte«,. Bericht «»»
Sport : C. Di etz « l; für die Anzeigen: i. B. I . B - &I e i ; sämtlich >»

Wiesbaden. -
Dr d u. Verlag der Wiesbadener B er l a a »-A a ita «t S.

Vereinsbank ü Wiesbaden
Gegründet 1865 . Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Reichsbank-Giro-Konto. 5555 SpHB *ICflSS©
Postscheck-Konto Nr.2501-rankfurta.jf. Eigenes Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse 7.
Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Nicht¬

mitgliedern , als;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an. Tägliche Verzinsung. Ausgabe

von Heimsparbttchsen.
Darlehen (Anlehen gegen Sdiuldsdteine der Vereinsbank), mindestens

Mk. 300.—, gegen halb- und ganzjährige Kündigung . Halbjährige Zinsaus¬
zahlung.

Lautende llceknnng ohne Kreditgewährung (Scheck- und Ueber-
weisungs -Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei . Auf längere
Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Scheck -Konto -, n . Überweisnngs -Hefte werden kostenfrei ab¬
gegeben.

Gegründet 1885.

Fernsprecher Kr . 560 and 078.
Telegr . -Adr . : Vereinsbank.

Hitsliedern der Vereinsbanh werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft,Kredite in laufender Rechnung gewährt,

allen ohne Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Einzngvon Wechseln . An - and Verhaut von Wert¬

papieren unter günstigen Bedingungen, zum Teil gebührenfrei, Einlösung von
verlosten Wertpapieren , Sorten , Zinssdieinen , letztere schon 2 Wochen vor ver¬
fall , Anszahlungen im In -, auch Auslande , Ausstellung von Sdiecks undPeise-
kreditbriefen , Annahme von offenen and geschlossenen Depots,
Vermietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Grössen unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut feuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von Hypo¬
theken and ganzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten, namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden . — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Nadi Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenstunden während des Krieges auf die lfor«
mittagsstunden von 9 —1 Uhr beschränkt . 8068
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Bekanntmachung
betreffend

Vermeidung von Transportstörungen.
Abschrift.

Frankfurt a. M., Len 11. September 1917.
18. Armeekorps.

Stellv. Generalkommando.
Abt. Mb Tgb.-Nr. 19219/5456

Vctr. Beseitigung von Transportstöruugen.
- Verordnung

Auf Grund der §8 4 und 9b des Gesetzes über den B°-
ssrustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichs.

gesetzeS vom 11. Dezember 1915 bestimme ich für d»n mir
unterstellten Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit dem
Gouverneur- auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz:

"64" f',nt6 "pflichtet , auf Anfordern der
^asamtsslelle in Frankfurt a. Main, der Kriegsamtneüen.zuständigen Linienkommandanturoder
BaöndofskommanSantur»um Zwecke der Be- und Entladung
von Eisenbahnwagen und der An. und Abfubr von Eisenbahn-
Guterwagen. Pscrdr. FuSrleute und Mannschaften an die Pneu

den genannten Behörden bezeichnten Orte zu stellen.
von Pferden oder Wagen sind ver-

pfllchtet. auf Aufforderung der Gemeindebehörde ihres Wohn,
ortes dieser ihr Fuhrwerk mit Kutscher, ihren Wage,, oder ihre
Pferde gegen die ortsübliche Vergütung zur Verfügung zuIrenen.

8. Jede männliche Person über 16 Jahre ist vervflichtet, auf
:,I ^ rI Un9nbt!r  Gemeindebehörde ihres Wohnortes gegen den
ortsüblichen Lohn Arbeit zu übernehmen, welche zur Bermei-
düng von Verzögerung bet der Be- und Entladung von Eisen,
bahnwagcn und der An- oder Abfuhr von Eisenöahngiitcrn not.wendig werden.

. % .Dir Heranziehung(Ziffer 2 und 3) ist auch an Sonn,und Feiertagen zulässig.
5. Die Gemeinden haben di« Vergütung und den Lohn vor-

meaen  und können ihrerseits di« Beträge bei Anfuhren und
Beladungen von den Absendern, und bei Abfuhren und Ent.
ladungen von Empfängern der Güter im VerwaltungszwangS-verfahreil wieder einziehen.
Wo 6;»*3r' U0RlF!e-! ou.” * tel?* v^ r anderen beamteten Aerzten

soweit ne die Unfähigkeit zu der aufgetragenen Arbeit
bescheinigen, ohne weiteres von der Verpflichtung zur Arbeits-

fii? Heranziehung durch die Gemeind«. sowie
ö" von der Gemeinde sestzu setzenden Vergütung

steht die Beschwerde zu. die keine aufschiebendeWirkung hat.
Ueber die Beschwerde entscheidet endgültig die für den

behördêt Lentungspflichtigcii zuständige Gemeindeaufstchts-
8Wer 2- Z und 4 werden mit

„E,angnis bis zu einem Jahre, beim Vorliegen mildernder
Umstande mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500M bestraft.

i - Der stell«. Kommandierende General:
«ez.: Riedel,  Generalleutnant.

Bekanntmachung
betreffend

Satzungen für das stabt. Ladeamt und Gebühren
tarif für guhrwerte. Pferde, und Arbeitskräfte.

; 8 1.
^ «,? uf  ® runä &ct  Verordnung des itellv. Generalkommandos
*ü° Armeekorps vom 11. 9. 17 betr. Vermeidung von Trans-

i inr Ladeamt als Vermittlungsstelle für
-as Wiesbadener Fuhrwesen errichtet worden. Es bezweckt durch
gegenseitige aushilfsweise Gestellung von Gesoaniren und Wagen
Segen Vergütung eine wirtschaftliche Ausnutzung der hiesigen
«Uhrwerke und Arbeitskräfte hereizufiihren.

§ 2-
nn, D>e Geschäfte des Ladeamtes werden durch einen Geschästs-
nihrer unter Aufsicht des Magistrats geführt. Das Geschäfts-

befindet sichF rieb  r ich stratz  e 19. Zimmer 22/23.
^ °Enstellcn sind am Westbahnhof. Dotzheimer Straße 146, und
am Lübbahnbof. Mainzer Strabe 11«. errichtet worben. Dienst-
m“?6e" r,^  Ladoamtes: 8- 1 und 3- 6, Dienststunden der
Nebenstellen7 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags.

8 3.
. 6e',,ä̂ der vorstehenden Generalkommando- Verordnung

nno alle Besitzer von Fuhrwerken jeder Art und Pserdebesitzer
verv ichtet. dem Laüeamt iederzcit Auskunft über die bei ihnen
gehaltenen Gespann« und Fuhrwerke, einschließlich Handkarren
«*^ neilen. Veränderungen im Bestand derselben anzumelben

vem Labeamt zu der von ihm festgesetzten Zeit an einem
vestimmten Gestellungsort pünktlich zur Verfügung zu stellen.
S?I, Anforderung kann schriftlich, durch Fernsprecher oder durch

in den Zeitungen erfolgen. Bei eintretenbcn
vrsschwierigkeitenin der An. und Abfuhr zu und von der

«'i-nbaSi, wird das Ladeamt die zu leistenden Fuhren je nach
mrer Dringlichkeit bestimmen. Anforderungen können werktags
werden̂ Dienststundcn bis 4 Uhr nachmittags angebracht

8 4.
Vergütung der Fuhrleistungrn.

^Evgütung für die auf Anforderung gestellten Gesvanne,
"/erde. Wagen und Führer werden für den zwölfftünöigen
?? EStag. besten Dauer jeweilig bestimmt wird. ,. Zt. 7USr
vormittags bis 7 Ubr nachmittags bei einer Mittagspause von
* . folgende Sätze gezahlt:

1. Für «inen schweren Einspänner mit 8 Rollen . A 36 —
§ur einen schweren Zweispänner mit 2 Rollen A 60.—

V 3. Sur einen leichten Einspänner mit 2 Rollen . A 24.—
T »ur einen leichten Zweispänner mit 2 Rollen Ji  40.—

k ö- Ueberstunden: Doppelspänner. . . A 7 .50
„ . „ „ Einspänner. Ah—

SuüA? b««, Preisen von 1.- ^ . entfallen A  8.- aus denvuiirmann. Ji  5.— auf jeden Wagen(Rolle),
tior ‘Öct5at 'vdes die Tagesleistung zu 1. mehr als 120 tzent-
und }' m;6r  als 200 Zentner, zu 3. mehr als 80 Zentner
in *" 4- mehr als 140 Zentner, so wird die Mehrleistung mit" < für den Zentner berechnet.
ni»» " bergigem Gelände dürfen aus den schweren Einspänner
mefir o 25  3entner, auf den schweren Zweispänner nicht

>enr als 4o Zentner geladen werden.
beâAn Gestellung von Gespannen(Ein- und Zweispänner)

,n c',5 c,n oi>et  örvei Pferde, zwei Rollen oder andere
vnö Führer. Bei Gestellung lediglich von 2 schnüren

roen und Führer ohne  Wagen wird für den Arbeitstag
A an ' Dort JIDei  leichten Pferden mit Führer ohne  Wagen

3U. —. von einem schweren Pferd mit Führer ohne  Wagen
A von einem leichten Pferd mit Führer ohne  Wagenberechnet.

StitcDans von einzelnen Wagen (Rollen. Kastenwagen
^ «chneppkarren). ohne  Pferde und Führer wird eine

tägliche Gebühr von A 5 .— (Beschädigungenzu Lasten deS Be¬
sitzers), bei Gestellung solcher Wagen, die der Stadt freiwillig
bis auf weiteres zur Verfiigmig gestellt und vom Ladramt
übernommen werden eine täglich« Gebühr von M 3 .~ (Be¬
schädigungen zu Lasten der Stadt) berechnet. Für «ine Hand¬
karre (zwei, oder vierrädrig) werben für den Arbeitstag
-*,2 .— (Beschädigungen zu Lasten des Besitzers), stir ein« frei,
willig bis auf weiteres zur Verfügung gestellte und übernom¬
mene vandkarve (Beschädigungen»u Lasten der Stadt) A 0.75vergütet.

§ 6 .
Vergütung für Arbeitsleistungen.

Angesorderte Arbeitskräfte zur Be- und Entladung, sowie
Bedienung der Handkarren erhalten, soweit nicht andere Vor¬
schriften des Arbeitsamtes vorliegen. A 0.50—0.80 nach Ver¬
einbarung mit den Arbeitgebern für die Werktags-Arbeitsstun¬
den. 20 Prozent Zuschlag für die Werktags-IIeberstunde. 50 Pro-

Zuschlag für die Arbeitsstunden an Sonntagen und gesetz¬
lichen Feiertagen.

8 6.
Es ist dem Labeamt freigestellt, in besonderen Fällen

andere Vereinbarungen betr. Vergütung für Fuhrwerk oder
Arbeitsleistung(§ 4 und 5) zu treffen.

§ 7.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, bah die Gestel¬

lung der Gespanne. Wogen und Handkarren sowie die Arbeits¬
leistung nicht deshalb verweigert werden darf, weil der gestel-
lende Teil nicht mit der Vergütung einverstanden ist. Die Be¬
sitzer sind verantwortlich dafür, daß die gestellten Gespanne.
Wagen und Handkarrer, sich in gebrauchsfähigem Zustande be¬
finden und pünktlich  am Arbeitsort eintrefsm. Bei Säu¬
migkeiten kann durch das Ladeamt ein entsprechender Abzug an
der Vergütung verfügt werben. Im Wiederholungsfälle und bei
Nichtgestellung der angeforderten Gespanne und Arbeitskräfte
wird gegen die Schuldigen unnachsichtlich auf Grund des 8 8
der erwähnten Verordnung des stell». Generalkommandos vor¬
gegangen werden.

8 8.
Die Arbeitsstellen haben den Gespannsübrern und Arbeitern

täglich einen Beleg über die Zeit des Eintreffens am Gestellungs-
ort. Sic abgefahrene Zentnerz-hl und die Dauer der Arbeitszeit
auszustellen. Diese Belege sind bei der Lohnzahlung vom Emp-
sänger vorzulegen und dem Ladramt nach Abschluß der Lohn-
listen nionatlich einzureichen.

§ » .
Dir vorstehenden Bestimmungen treten mit dem 1. Novem¬

ber bz. Js . in Kraft.
Wiesbaden, den 29. Oktober 1917. M»

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf die beim Abschluß der letztiShrigen

Jmpflist« verbliebene groß« Anzahl ungeimvster Impflinge
werden hiermit noch folgend« öffentliche Impfungen im Ge¬
bäude der ehemaligen Offiziers- Speise anstatt, Dotzheimer
Straße Nr. 8 anberaumt.

Ersttmpslinge:
29. und 30. Oktober für di« im Juni 1916 geborenen Kinder,
31. Oktober und 3. November für die im Juli 1916 geborenen

Kinder,
5. und 6 .November für die im August geborenen Kinder.
7. und 8. November für die im September 1916 geborenen

Kinder.
9. und 10. November für di« rat Oktober 1918 geborenen Kinder,
12. und 13. November für die im November 1916 geborenen

Kinder,
14. und 15. November für die im Dezember 1916 geborenen

Kinder.
Für Wi ebe rim vfli n ge:

16. November für Wieberimvflinge.
Impflinge aus Häusern, in denen an st eckende Krank¬

heiten  geherrscht baben:
29. November für Wiederimpflinge
30. November für Erstimpfling«

Die Impftermine beginnen um 5 Uhr nachmittags, wäh¬
rend bi« Nachlchautermiue allgemein eine Woche später um
h'A Ubr nachmittags stattsinden.

Ich mache noch besonders darauf aufmerksam, daß in diesen
Impfterminen auch Kinder, ,»elche wegen Schwächlichkeit oder
Krankbeit— keiner ansteckenden— im laufenden Jahre nicht
geimpft werden konnten und deshalb zurückgestcllt werben
»rußten, vorgestellt werden können.

Für Kinder aus Häuser», tn welchen ansteckende Krankbetten,
insbesondere Scharlach. Malern, Divhtheritis. Krouv-, Keuchhusten,
Flecktlwhus und rosenartiae Entzündungen im Laufe des JabreS
geherrscht baben. zur Zeit der Impfung aber erloschen find, finden
die Impfungen Natt:

am 29, November stir Wiederimvflinge,
am 30, November für Ersttmpslinge.

Nachschautermin« wie vorangegeben.
Ans die Vorschrift, nach welcher die Eltern des JmvilingS oder

deren Vertreter dem Jmvfarzt vor der Ausführung der Impfung
»ber frühere ober noch bestehende Krankbesten des KindeS Mit¬
teilung zu machen baben, und die Kinder zum Jmvftermine mit
rein gewaschenem Körver und mit reinen Kleidern gebracht werden
müssen, wird noch besonders hinaewicsen

Jmpfpflichtig stnd alle im Jahre 1913 und früher geborenen
Kinder, soweit sie nicht bereits mit Erfolg geimpft worden sind
ober nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern überstanden
haben, ferner diejenigen Kinder, welche tn früheren Jahren wegen
Krankheit zurücksestellt oder der Impfung vorfchriftSwIbrta ent¬
zogen worden stnd.

Wicberlmpfpflichti, sind alle im Jahre 1905 geborenen Kin-
der. sofern sie Zöglinge einer öffentlichen Lehranstalt ober einer
Privatschule stnd unter denselben Voraussetzungen wie vorstehend.

Schließlich mache ich darauf aufmerksam, daß Abimviungen
von Arm ru Arm nicht stattsinden und daß der zur Verwendung
gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmvkinftitut zu Cassel
bezogen wirb. ^

Wiesbaden, den 22. Oktober 1917. m
Der l . Polizei-Direktor, von Heimburg.

LebellMittel-Lerteiluilg.
In dieser Woche werden außer den bekanntgegebenen

Lebensmitteln noch verteilt:

100 Gramm krsvänderkäse
auf Feld 72 der Fettkarte an die Kunden der Butterge.
schäfte 37—45.

Der Preis für 100 Gramm beträgt 75 Pfg. .
Wiesbaden,  den 30. Oktober 1917.

8058) &ct  Magistrat.

Brennstoff-Verteilung.
1 Nrennstoiskarten.

Mit November soll das Softem der festen Kundschaft sü«
die Brcnnstofszuweisung eingcfithrt werden. Die in Kraft be.
sinblichc Brennstoffkarte wird bcbuks Verwendung als Gegen,
karte eingezogen und an deren Stelle ein« andere Karte alz
Kundenkarte ausgegeben.

Die Haushaltungen müssen bei dem Austausch dieser Kar.
ten angeben, von ivelchem Kohlenhändler sie in Zukunft Brenn,
stoffe beziehe» wollen. Beide Karten werden dann mit dem
Namen des Kohlenhändlers versehen. Der Magistrat behält sich
die Zuweisung an eine andere als die gewählt« Koblenhand»
lung vor. Tie den Haushaltungen ausgcbändigteKundenkarte
muß von diesen mit der Nummer des HaushaltSauSweises, so-
wie mit dem Name» und ber Wohnung des Haushaltes ver¬
sehen werden.

Zum Brennstosfoerkauf zugelaste» stnd sämtliche Kohlen.
Handlungen und Konsumvereine, die Kohlenhandel bisher be¬
trieben habe». Dir namentlich« Liste ist im Markcnausgabe»
raum angeschlagen nnS im Kohlenamt ausgelegt.

2. Brennbolzkarten.
^An jede Haushaltung soll eine Brennbolzkarte nach dem

Snstem der festen Kundschaft in 2 Stück ausgegeben werden,
die sich durch ein Farbband unterscheiden. Die Karten sind mit
der Nummer des Haushaltsauswcises. dem Namen und der
Wohnung der Haushaltung zu versehen. Die Kart« ohne Farb¬
band ist kür den Verbraucher selbst bestimmt, während di«
Karte mit Farbband als Gegenkarte dienen soll, lieber di«
Verwendung dieser Karten bleibt weitere Bekanntmachung Vor¬behalten.

8. Ausgabe der Karten.
Die Ausgabe der Kohlen- und Holzkarten erfolgt in ber

Zeit vom 23. Oktober bis3. November im ehemaligen Museum,
2. Stock. Zimmer 43/45 während der Dienststunden von 8)4
bis 12)4 und von 3 bis 5 Ubr und zwar an Haushaltmgen
mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

A Dienstag , den 23. Oktober
B Mittwoch, den 24. Oktober

C- E Donnerstag, den 25 . Oktober
F - G Freitag, den 26. Oktober
H - J Sanistao , den 27. Oktober

K Montag, den 29. Oktober
Dienstag , den 30. Oktober

N - R Mittwoch, den 31. Oktabrr
S Donnerstag, »eit 1. November

«5 Freitag, den 2. NovemberA >Z Tanistaa, den 3. November.
Lorzulegen stnd:

der Hausbaltsansweis — die Markeiiausgabekarte
die Brennstoffkarte.

Wiesbaden, den 19, Oktober 1917. 798,

Der Magistrat.

Verordnung
des Magistrats betr. die Brrpflichtungc» der Kohlenhändler zur
Meldung von Eingang, Abgabe und Bestand an Sohlen u. Koks.

Um das mit November eingerichtete fest« Kundensystem
durchführen zu können, ist es erforderlich, daß die gelieferten
Kohlenwengen unter die Händler entsprechend der Kundenzablverteilt werden.

Zu diesem Zwecke baben all« von den, Magistrat »ugelasienen
Kohlenhändler Wiesbadens statt der bisher wöchentlichen nun-
mehr tägliche Meldungen zu erstatten über:

1, dem Eingang,
2, die Abgabe.
3, den Bestand

an Kohlen und Koks auf dem vorseschriebenenFormular.
Außerdem sind diesen Meldung«« täglich di« belieferten

Breunstoffmarken aus August, Sevtember und Oktober beizu.
fugen un>ü die Anzahl der Marken und Bezugsscheineanzu.
geben, die zur Belieferung angenommen, aber noch nicht be-liefert stnd.

Die Meldungen sin» an das KohlmbeschaiinngSamt. Fried-
richstvaße 13, 11. bis 9 Uhr vormittags einzureichen.

Der Magistrat wird die Angaben durch Kontrolleure nach.
prüfen lassen. Unrichtige und verspätet«Meldungen ziehen Schlie-
ßung des Kohlengcschästes nach sich: die Kundschaft wird dann
am andere Kohlenbaudlungen verteilt.

Diese Verordnung ttitt sofort in Kraft; di« verlangten
Meldungen baben von Mittwoch , den 31. Oktober  ab zuerfolgen.

Biesbaden, den 30. Oktober 1917.
Der Magistrat.

verkauftstellensür Veitzbrst.
Grahambrot und Zwieback.

Mit dem'1. Novemberd. Js . werden unter Aufhebungd«-
biSherrgen folgend« Verkaufsstellen»ugelasten:

a) für Weißbrot und Grahambrot:
Frau Machenöeimer.  Nöderstraße 23

- Minor,  Bahnbofstraße 18
- Berger.  Bärenftraß« 2
m Busch , Wellritzstraß« 29
- Kosmehl, Drudenstraße1
- Zimmermann,  Morivstratze 40
- S ei f f er t. Luremburgstraße6
- Daub.  Börchstraße 16
- Stee g, Rlldesdeimer Stratze 25
. Wall acher,  Blijcherstraße 23

Peter Kuhfuß.  Yorkstraste6 nur für Grahambrot.
Verkaufspreisfür 1 Laib Weißbrot von 950 Gramm 73 J.
Verkaufspreis für 1 Laib Grahambrot von IM Gramm 52

b) für Zwieback:
Frau Berger,  Bärenstraß« 2

. Minor,  Bahnbofstraße 18

. H a ss e l ba ch, Michelsberg Ig
- Rosa.  Balramstraße 14
> Schaumann.  Wörthstraße 17
. Walter,  Kaißer-Krivdrich-Ring 36
» Hellenbrand,  Moritzstrahe 23.

Verkaufspreis für 1 Paket von 5 StstA mit 60 Gramm 13 J.
Biesbaden. den 26. Oktober 1917, aua

- SM  MMr « . ■"
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MtlmlolnMtr

!
Stall . Schuvven. zur Ge- W
Niigel- pv. Zucht, f.Urieas-
ilnval ad. Dame kehr ge¬
eignet —und sicherste Kavi-
talanlaae —inmitten schön,
ca . 5209 Dm großem

V!

I
Sein««.SW.«ic.»©orten,Iber für ca.12 hübsche oti flRingstr . kommende Villen- 1

Banvl . eingeteilt ist - im I
Radium-SMod Nenznatz

i
innerb . schön, neue» Mllen-
Viertel , und nur ca. S Min.
v. Kurb. u. v. Hauvtbabn-
t.oi entfernt. zu verm.. bezw.
für die 1. Hypothek von

I
12 §00  M., fofort bei ge«
klag.Anzahl, zu öerfonfen.
fl N.Kartilr .15.2, Wiesbaden.

Schöne

Villa!
i. Biebrick-Wiesbod, direkt!
am Rüein mit prachtvoller!
Aussicht, 11 Zim, Winter-!
garten und Nebenräumen. I
elektr. Licht. Gas. Wasser.I
Zentralbeizg ., fefir schönemI
Obst- u. Ziergarten 32001
qm . Stallung und Remise.I
auch zur Garage geeignet.!
mit elektr. Straßenbahn -!
Verbindung Schierstein-
Mainz - Wiesbaden

zu verkaufen.
Amtl. Taxe bereits 1908!
Mk. 104 000.—, Feuerver-l
sicherung Mk. 83 000.—,!
Kaufpreis Mk. 170 000.—!
WobMinFnniAm

7. 21. ,Ml0751

la in bester
riurlage,

mit bellen Sälen, geeignet illr

heileres Mourant 'ft 1
arthsMbische Anstalt,
Am'anbchaus t

ortbvpad. Artikel pp., ,e.
«ntiqnititen-Ä.SSf'*

Kl. Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Motor vorhanden!

sofort od. su vm. Nüb.
billig gli Ukn » Karistraße15.2.

Gesucht tssrö GrunbbM
icfll Art . Wokm- od. Keschäfts-
baiis .Villen.Giiter. Mühl.. Hotel,
Gaübof , indnitr. Betriebe usw.
zwecks Zufübruug an ca. 8000
vorgemerkte Käuferreio . Inter¬
essenten. Angeb. an den Verlag d

Verkaufs-Markt. lF. 31
Frankfurt a. M„ Zeit 88.

Besuch erfolgt kostenlos.

^Zu vermieten

; Große Wohnungen ■
■SB 7 u . mehr Zimmer « » ,

HerriAftl. Villa
möbliert oder unmöbliert
mit großer feiner Diele. lt
Zimm.. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
groß, alten Garten. Mainzer
Str . 27 m verm. Näb. das.
im Büro. Telephon 1115. 1

Hübsche in ruhiger
moderne ŝ niger

ILage mit prachtv. Fernsicht
Bingertstraße 29
nahe Parkstraße 53, mit
19 Räumen, Zentr -Heiz,
elektr. Licht, 2 Veranden,
Gärten , sür nur 2100 M.
sofort zu vermieten. Näh.

Karlstr . 15, II.

Beetdovenitr. 17. moü. Billa,
9 Zim. m. reichl. Zbh.. Grl.
Balks .. Winter», zu vrm. o.
zu verk. Räb. Biebr. Str.
38. 2 oder Mauritinsstr . 5
tTavetenaeschästl. _4

Friedrichstr. 45. 1.. 9 8 „ Bah.
Ztrlh , Ausz, aus losort ev.
trüber zu vermieten. Nähe-
res Im Laden. t

In Villa m. 'Fern!, u gr. Grt,
8Z . <Prt . u. 1. Et.» zu vm.
Bierst . Höbe. Wartestr. 3. 4

Friedrichitr. 8. 2. berrschaiti. 8-
Zim.-Wobu. m. all. Znbeb,
sofort zu vermieten. Näbercs
Mitreldentsckie Creditbank. t

Langgaffe 1,
Ecke Marktstraße l>. Moderne
8-Zkmmer-Wobn. mit Bad.
Hetzung u. Personen-Auszug
a. kos. o. später z. vcrm. Sehr
geeign. f. Fach. od. Bahnarzt.
Näheres Sildner Bismarck
ring % 1. Feruivr . 42. f

^obn . 8—13 Z, z. Penl -Zw.
sebr geeign., auf sof. zu vm.
Räb. Rbeknstr. 108. L t

Billa Biktorlastr. 18. 8 Zim . u.
rciefil. Nebenr, vreisw . m
vcrm. od. zu verkauf. Nah,
auch Zeichnung, u. Beschrei»
Hungen Auaustastraße Nr . 18

" 4
Adolssastee 31, Prt ., herrsch. 7.

Z.-W. mit Bades , u. reichl.
Znbebör auf sofort zu vm.
Näheres daielbst. 4-

«olon. AdollSböhr. Billa , entd.
7 3 . ». Zbb., Hel, ., gr. Gart .,
a. fofort zu vm. od. z. verk.
Bef. bas. Nassauer Str . 20. 4

«I . riurgstr . 11. Ecke Webers^
7- Zim. - Wohn«, mit reichl.
Zubehör, sofort su verm . 4

Dambacktal 29 und 39 ist dir
Hockuart.«Wobn. S. 7 Zim.,
auf sofort zu vermieten . 4

Gntenbergplatz d!r . 2,
sch. brrfchstl. 7-3 .-W. m. rl.
Zbb.. a. sof. od. ivät . z. Sm.
Näb b. Housveuvnlter . 4

Kaii.-Fr.-Rin » 34. 3., 7. Z.-W.,
a.fof. z.v. N.daf.b.Hausverw.
»d. Kais.-Fr .-R- 74. Erdg . 4

□□anoaaanaaaanacinaa
§ 6 Zimmer g
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HeklsWIiche 6- «.
7-Zm .-WohM !ie«

in Villa a. iol. zu vm. Näb.
Aleraudrastr . 8, Part.

An d.Rings 5, 2. St ., 6-Z. .W...
a. sof. z. Bin. Anz. 10-12. 3*5.4

An der Ringksrcke 19 6-Zim .-
Bobn. im Erdgesch. oder 1.
Sberaeschoß su vermieten . 4

Dovb, Str . 58. n. K.-F .-R., 3..
ar . O-Z.-W. m.a . Zbb., « ..B.

c!.. G. k. N. b.u.Rbeinst .106. 1. 4
Friedrichst. 39. 1. Gr . 6-Zim.-

Wobn. z. Herm. N. 3. Stock. 4
Herrugartenftr . 5,3 . 6 3 . m. Z -.

Gas. el. 8- lok. Näh . 2. r . 4

Uirchgaße 2\
2. @i. große 6—8-Zimmer*
Wobn. f. Aerzte ob. Büro ge¬
eignet. sofort ob. spät« zu
vermieten. Näheres  Laden . 4

Klarentboler Str . 1. Sckivrt.. 6-
Z.-W. a. fof. ob. fr. z. vm. 4

Langgasse 19. 2. St .. 6- od. 8-
3 .-88. Näb. Korf.-Gesch. 4

Langgasle 16. 2.. sch. Wobn.. 6 o.
7 Z.. Warmwakierb. ss. Arzt,
Anwalt »Büros geetgn.1 fof.
od. sv. zu 8m. Näb . auck betr.
Besicht, im Ubrenlaben od.
Nerotal 10. Hochparterre.
lTeleohon 578.1

Plllil LlIHstM li.
1. St .. 6 Zim.. Bad . Kücke.

Kell., Manl .. m. GaS u. El .,
zu vermieten. Näb . Tau-
nusstr . 33/35, Laden. 4

Billa Lessingstr. 12. modern«
8-3im .-Wobn. zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister
im Souterrain.

Mnhlgasse 15.
2. Stock. 6 Zimmer , elektr.
L.. z. Pcns.-Zweck. geeignet,
los. od. ivät . zu verm. Näh.
Part . Tel. 455. Einz. Mont ..
Mittw .. Freitag v. 2-3 llbr . 4

Nikolasstr. 13 ist ü. Part .*W..
besteh, aus OZimm . lbisber
Büro des Hrn . Nechtsanw.
Biesebackl nebst Zubeb. kos.
z. v. N. K.-Frdr .-Rin « 67. 1.4

Nikolasstr. 15. Erdgeschoß. 6
bis 7 Zimmer . Kücke. zwei
Raus . 2 Klos. '
Bad. fof. od. fv8t. z. vm. N.
das. od. Adelbeidstr. 28. 1. 4

Nikolasstr. 32. 3. St . lk.. 6*Z.-
W. m. Bad . K.. » lk„ reickl.
Zubehör, auf sofort vreisw.
z. verm. N. P . vm. 11*1 UBt
i>h 'iMrtrinfwH’tTftftp S?t . 7. +

SrnntenftraBe 48,3.gto.
1. und 3. Stock, schöne6-Zim-
mer - Wohnungen mit Bnd,
Balk. usw.. auf sofort zu
vm. Näb. Oranienstr . 44. 1.r
Herrschaft!, mod. K-Ziin .-W.,

Erker und Zubehör zu
verm. Anzul. v. 10—12 u.
2—5 Uhr. Pagenstecher-
,'traße 2, 2. +

Rheinstr. 109, 6 * Zimmer -
Wobn. bill. zu verm. 4

RüdeSbeim. Str . 17. Hockerdg..
6-Z.-W. in. Z.. Bad . Balk..
iZim . i. Erdgesch. sof. z. v.
91. Alerandrostr. 19. T. 1294.4

Rüdesheim. Str . 21. Hocherdg..
Ä. gr.6-Z.-W. m. Zub .,Bad.
Erker. Balk.. sok. zu verm.
N. im Büro Kellergeschoß. 4

Scklickterstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad «sw., auf
gleich odersvät « zu verm. 4

Schlichterstr. 19. 3.. 6-Zim.°W.
m. reickl. 3b . N. das. 3. St . 4

EÄwohnung,
Tallnusstk. 13. Ecke Geisberü-

itraßc. 3. St .. 6—7 Zimmer,
a. geteilt. Ausz., el. 8.. Gas,
Ztrlb .. a. sof. ob. spät. z. vm.
Näb. im 1. St . bei Haas . 4

Taunusstr . 33/35. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm .. Bad. Gas.
Elektr.. Lift. Koblenanfzug.
vastend für Llrzt, ans so¬
fort . Näberes daselbst im
Laden. 4

Villa Viktoriastr . 16. herrsch.8-
Z.-W.. rÄl. Zbb.. Bad . 2 Blk..
el. 8.. z. verm. Näb. 1. Stock.
Anzuseben 10—1. 4—8 Ubr.4

WakkmüMr . 48. 1 . Villa. 8.
Z.-W, m. Ztrlbeiz. sos. ob.
spät. z. vm. Anzus. 10—1. 4

» » »,» « » « « » >« » » » « » »« »
« Mittel -Wohnungen »

5 Zimmer > « >»» »
Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5»

Zim. - Woliitung sofort oder
später Näheres Parterre . 1

Adelbeidstr. 84. 5—6 Zim. los.
zu verm. Näh. Part. _4

WIMttilUWÄkN
Ädolsstr. 1, 5 Zim. u. Zubeb.

Näb. im Sveditionsbüro. 1
Ädolsstr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.

Baik .. Bad. 2Kam.. 2 « el
u. reicht. Zub. auf sofort zu
verm. Preis 1800 Jl.  Näb.
im Büro der Weiiibdl». 4

Bahnhofstr . 6, 3. Stock links,
5 »Zim.»Wohn. des. Badez..
Balkon usw. aus sofort oder
spät. N. Louis Franke.Wil-
bclmstr. 28. Tel. 415 od. im
Hause. 3. Stock rechts. 4

Bismarckr . 7. I., 5-Zim.-Wobn.
m. rchl. Zbb.. Gas u. elektr.
Licht, auf I . Okt. zu verm.4

Bismarckrg 24. 2, 5-Z.-W. aus
sos. R. Bismarckring28. 1. 4

Budingenstr . 4. 5-3.-W. s. z.v.4
2 Kammern. Bad. Diele aus

Dambacktal 1», Bd.. 1. Oberg,
5-3 .-W. m. Ww. u. Bade-

einr .. Gas , el. L.. Balk, ans
sos. z. verm. Näb. b. C. Phi¬
lipps. Damachtal 12. 1. St . 4

Dotzheim. Str . 10,2.. sch. 5-Z.-
W. nebst Zubeb, zu verm. t

Do«heim.Str .25. 3. r ., 5-Z.-W.
n. berg., sof. z. v. N. Hokmann
Freseniusstr . 45. Tel. 1845. t

Dvtztz Str . 40, 2., herrsch. 5-3 -
W. u. all. Zbb. soi. od. ivät.4

Dotzh. Str . 61. gr. mod. 5- resp.
6-Z.-W. m. all. Zbb.. Erker.
Loggia. El.. Gas. Dovvelf..
Sonnenl .. lok. N. Vdb. 1. 1. 4

Dotzheim« Str . 882.. N.Ring¬
kirche. gr. herrsch. 5 - Z.-W..
aus 1. Okt. Näb. Parterre , t

Drudcnstr . 4. 1.. 5-Z.-W. mit
Zbb.. k. 880 J(  zu  verm . t

Erba » . Str . 3,1., 53 ., K.m.Z.
nung auf sofort zu verm. f

Gericktsstr. 5, 1.. schöne5-3 .»
V . la. pass. s. Büro uiiv. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbaö.

_Allee 92. Telenbon 4725 4
Goetbeitr . 22, 2., 5-3im.-Wob-

nung auf sofort zu verm. f
Goetdellr. 23. 1.. 5 - Zimmer-

Doünuna zu vermieten. *
Gntenbergstr . 4. 2., in freioel.

Etagenv.. 5-Z.-W- m. v. 3b„
Bad . Balk., Zlbz. u.ave Beau.
N. dllerondrastr. 19. 4 .4294.4

Herderktr. 10. 3.. schöne5-Z. -
W- mit Bad. elektr. Licht».
reichl. Zubb., ganz neu ber-
gerichtet. auf sof. od. ioät.
zu verm. Räb. 1. St . lks. 4

Herderstr . IN. 5-Z.- W.. a. sof.
z. v. 91.  das . I .Pan !». 1.St .4

Kahnstr. 44, 5-Zim.-Wokmmg.
720 Jl  zu vermieten.

Fd »ein.St . 18, 5 Z.-W. m. Zbb.
u. Gart . z. v. Anzus. 3—4. 4

Kaiser-Friedr .-Ring 45. 1. St .,
5 - Z.-Wobn. m. Bad. el. L...
2 Kell.. 2 Balk.. an! sofort
zu verm. Näb, Part . lks. 4

Kajser-Friedr .-Ring 84, 3. St ..
6 Zim .. Zubeb., auf 1. Okt.
zu verm. Näb. Parterre . 4

Kirchgaste 44. 3, sehr scköne5-
Z.-W.. i.Ztr . geleg., b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten. 4

KlarentaI .Str . 2. 5-Z-W. s.z.v.4
Klovstockftr. 19. 3. herrsch. ö-Z.-

Wobn. N. bas. P . r.. Kovv. 4
Klovstockftr. 21. 1.. eleg. 5-Z.*

W. m. Ztrlb . usw. z.verm. 4
Luremburgstr. 9, berrsch. ö-Z.-

W. zu verm. Näb. Part . 4
Manrstiusstr . 14, 2. gr.5-3 .-W.

m. Blk. «. sofort. N. I . St . 4
Moritzstr. 47. I. St .. 5-3 .-W. 4
Müüerftr . 5. 2.. 5 3 .. 1 Bade, ..

2 Ms . 2 Kell.. Blk. n.d.Gart ..
a. sof. zu vm. Näb. i.Sauie . f

Nieberwldst.14 2. frt.5.3.
Oranienstr . 33. 3. Stock, schöne

große 5-Z.-W., neu bcrger.,
Gas , elektr. Lickt, reichl. Zu¬
beb.. sof. z. verm. Näh. dort
Stb . 2. od. Ädolsstr. 6. 1. s

Oranienstr . 37. 3., sch. S-Z.-W.
mit Zubeb. auf gleich oder
später zu vermieten. Nähe¬
res 1. Stock. 4

Phiirvvsbergstr . 25. Tiefuart..
5 3 . u. Zub. N. Sarbolz . 4

Philivpsbergstr . 29. 5-Z.-W. kos
od. sv. N. k>. Becker. 2. St . 4

Nbeinganer Str, -11. 3.. 5 3.,
Blk.. Bad. el. L. u.Zub. los.
a so.z.v. Bleickstr.5. Wagner4

Rheinstr. 108 herrsch. 5-Z.-W.
z. vm. 91. Rlieinstr . 106. 1. 4

Rbeinstr. 113. ick. gr. 5-Z.-W
Näb. Friseurladen 115. 4

Mi ! Hirn .-Ära.
2. St .. Nbeinstr. 115 in. Bad.
Gas , el. Lickt u. reich!. Zbb.
auf l . Okt. od. ivät. zu ver¬
mieten. Näb. daselbst. f

Rbeinstr. 117, ick. gr. 5-Z.-W.
Süds N. Ausk. 2. Stock. 4

Rüdesbeimer Str . 21. 2. rchts..
herrsch, gr. 5-Z.-W, B.. Erk.
Balk.. sos od. svät. su ver¬
mieten Näberes daielbst. 4

Rüdesl, Str . 24. 2.. ich. 5 - 3 .-
W. in. Bad u. Zbh.. los. o. sp.
Näb. daselbst bei Martin . *

Rheinstr. 123, Ecke Kaiser -
Friedrich-Ring, ist die erst«
Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon. Erker und allem 3u-
bebör zu vermieten.  4

Rüdesheimer Str . 18. 3., 5-Z--
W.. neuzeitl. einger.. a. 1. 4.
1918. evtl, irüber zu verm.4

Rüdesheim. St . 31 Sv. herrsch.
5-Zi»,.-Wohna. Näb. > lks.  4

Scharnhorststr. 22. Hprt.. sch. 5.
3 .-W N. Niidesb.St . 31 I. l.4

Schlichterstr. 9. 1.. große vollk.
5-Zim.-W., neu. auf sos. od.
spät, z. v. N.k8oetliestr.l8 .1.4

Schlichterstr. 11. 1. Sds. 5-Z.-W.
m.Bad. ar.Rlk.. a.  Inf N II.-r

Schlichterstr. 16,2., 5-Z.-Wolin.
auf gleich oder später zu
vermieten. Räb . daselbst 4

Schlichterstr. 18, an 2Idolssallee
l. ar. 5-3 .-W.. K.. el. N. B.4

Schwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2.
5 Z.. Ztb. N. Ems. St . 2. v. 4

Schwalbacker Str . 52. 3., hsch.
5-3im.-Wolin. zu verm . r

Taunusstr. 64. 1, schöne 5-Z. -
Wobn.. Bad. Balk.. el. 8 -,
los, od. loäter - Näb. Bart , r

Für Arzt od.Büro
Webergakie8. 8 Zimmer und

Zubeb.. a. sof. od. loäter zu
vm. Alles Näb. da selbst od.
Parkstraße 10. 1. Stock. 4

Weißruburgst..; P . 5-Z.-W. Jan.
z. vm. N. Weißenbnrgit.ll.P .r

Wörthstr. 9. 2.. a» Rb ein str.. 5-
Z.-W.. Bad, 850 Ji.  Näb . >. 4

acanDDDDannnccoDacn
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Ijlfltüjts
1. St ., schöne, gr. 4-Zim .- W..

neu bergerickt.. los. vreisw.
zu verm. Nab. Part , rechts
oder beim Besitzer Röderf
straße 41. Rauch._r

Am Kailer-Friedrick-Bad 7. 4
Zim., gleich od. später , auch
möbl. zu verm. Näh, das.

Am Karser-Fricdr .-Bad 7. 1.
sch. 4-Z.-D. m. all . Komi.,
sof. od. iväter zu verm._ t

Bismarckr. 1. Eck« Dotzü- Str .,
1. St .. 4 Z., Sonnens .. Ber . z.

Bismarckr. 11, l.. gr. mod. 4»
Z.-W., statt 1150f. n. 950 Jl
fof. ob. später zu, verm. 4

Bismarckr. 11. 1. St . mod.4-Z.-
W.. el. L.. Bad . a. sof. z. v. 4

Bismarckring 11. II., ar . 4-ä .»
Wobn. kür 800M z . verm. 4

Bismarckring 22, I. St ., gr . 4-
Z.-W. a. sofort zu verm. 4

Bismarckring 24 1. 4-Z.-W. z.
v. a. sof. N. Bismrkr . 26. l.4

Bleichstr. 18. 1.. gr. 4-Z.-W-. a.
s. Geschäitszw. geeignet. 4

Bülowstr. 3. hübsche sonn. 4-8 .»
W.. Part , 2. u. 3. Et ., sof.
o. !v. N. Zeltmann . 1. lks. 4

Bülowstr. 11. sch. 4-Z.-W. mit
Bad. Balk.. 2 Mans . 2 Kell..
Gas und elektr. Lickt. Näb.
l . Stock bei Werner.

Kl. Burgstr. 9. 4-Zim .- Wob-
nniig. sofort zu vermieten. '>

KI. Burgstr. 10. 1, Wohn, von
4 Zim, Kü., soi. od. svät. 4

Dambacktal5. le 4 gr . 3 , Bad.
Elektr. 1100- 700 .41.  4

Dambacktal 10. Gib, 1. Oberg.
4 Z. Badez. Blk. Gas . ev-el,
8, a. 1. 10. zu vm. Näb. bei
E.Pbilivvi Dambacktal 12. l4

Ellenbogengasse 13. 1, 4 3 . m.
Gas u. El. bei Schweitzer. 4

Fraukenstr. 25. 1.. a. Ring . ick.
4-Z.-W. Anzus. zw. 10u. 12.4

Goebenltr. 9. 2, 4-Z .-W, sof.4
Goebenstr. 12 , 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnung. Haus
bat kein Siuterbaus

Goetbestr. Ecke Moritzstr. 36. 1.
4 3. n. rckl.Zbb. Näb. Prt .4

Goeihestr.. Ecke Moritzstr. 58. i.,
4-5 3 . m. Zbh.. 2 Blk, fof. zu
vm. Näb.Part , bei Sckäfcr.4

Wobn. a. sof. zu verm. Näb
daselbst Parterre. _j

Herrngartenttr .19. 2., 4-3 .-W.
B.nett Bcrr«., a. sos. z. v. Näb.
daß ii. K.-Fr .-R. 74. Erda. 4

Kiedricker Str . 1. Erdgesch.. 4
Zim.. Mans.. 2 Balk.. GaS,
Elektr.. auf sofort zu verm.
Näh, bei Heibel. 1. Stock. 4

Körnerstr. 2. Prt .. 4-3 .-W. m.
Zbb. a. sofort zu verm. 4

Körnerstr. 8 4-Z.-W. a. s. P.l.4
La»gga!>e 27. Eckwbg. v. 43 . U.

3 a. sof. N. Kosbaaste 18.2.4
Langgaste 24. 2.. sch. 4- Z.-W.

m. Zbb.. auch f. Büro o. für
Arzt geeign., a. 1. Okt. z. vm.
N. b. MoSckel. Äutaesch. dai.4

Lebrstr. 19. a. d. Bcrak.. schöne
4-3 .-W. GaS. el. ? . a. ' ,' 1.4

Loreleo-Ring 6. l .. mod. 4 3.
neu bergor. s. 880 . // z. v. 4

Luremburgstr.4 3. Stock. 4-Z.-
Wobn. m Zub ans sofort. 4

Luremburgvl. 5. herrsch, einaer.
4-Zim.- Wohn.. Hockort. mit
reichlich. Zubebör. loiort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Miisilaaste Nr . 7 bei
W. Frobn . 4

Rarktulatz 3 sfreie Lage, nabe
d- Wilbelmstr.l . 4 - ». 5-3-
Wobn. mit Bad Balk.. Per-
sonenauszug. elektrisch. Licht.
Zentralheizung uiw. aus
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterrelinks. *

Moritzstr. «0. 4 - Zim.-Dobna.
aus sofort zu vermieten, t

Marktstr . 12. Bdb-, 4 Zim. u.
Kll. z. vm. N. Tavctenacsch.
Bernstein Nncbssa. Part , t

Rerostr . 38. 4-Z.-W, Blk, Erk,
B , el. L . K, r .3 . gI.o.lv.N.14

Niederwaldstr . 8 4 Z. u. Z. 1. 4
Oranienstr . 4. 1, 4- Zim.- W,

Badez, Kü, Ms, Kell, aus
soi. z. vm. N. Kirckaasie 51.4

Oranienstr . 45. 1. Stock, große
4-3immer -Wobnung aus so¬
fort zu vermieten.

Oranienstr . 54, sck. 4 - Z.- W.,
Part . od. 1. St . zu verm. t

Philivvsbergstr . 38. P . l, 4-3 .-
W„ Hckv, unterw , sof. o. so.r

Rsteingauer Str . 1? Z. St .. 4 Z.
neu berger.. sos. zu verm. *

Rbeinstr . 47. 4 Zimmer und
Kücke mit Mietnachlaß, aui
sofort »u verm. Näb. Blu¬
menladen daselbst.

Rödertt .12. 4-3 .-W,a . (. Li. L.4
Röderstr .40. P , 4-3im.-W, K.

Alk, Gart . ustv. l. o. fnät. 4
Räaerstr . 42, schöne 4-Z.-W. m.

Aad. Elektr, loi. ob. svät. 4
Nöderstr . 47, a. d. Taunusstr,

Wobnung. I . St , 4 Zim. u.
Zubebör auf sofort zu ver- .
mieten. f

rttüdeisb-im. Str . 2 .̂ L acr. 4-
Zim.-Wobn. a. fof. z. orn.T

Saalgalle 20. 2. 4-Z.-W. z. v. 4
Sckarnhorttktr . 48, I, sck. 4-Z.»

B. ni. Bd . Kbl.-Aukz. u. 3ob
sof. od. sv. Näb. Prt . r. 4

Mtzk «h»str«8e 1
Ecke Langgalle. 4-Zim.-W»s.
Frontso . zu verm. Näb. L.
Hamburger . Langgalle 7. 4

Seerobenstr . 33, 4-Z.-W, Erd»
aesch. N. b. Sckroeder. l. r. 4

Stiitftr . 33. Prt , ich 4-Z.-K.
10- ^ 1 u. 2-4 llbr . All. Näb.
Taunusstr . 78 Prt - b. KIein.4

Taunusstr . 41. 3, schön. 4-Z.»
B , Bad , el. L, Ausz, ioi.
ob. sväter. Näb. 1. Stock. 4

Bebergalle 89. 2. St , 4-Z.-W.
auf sofort zu verm. Näb.
im Eckloöen.

Westendttr. I1. 4-3 .-W z. vm.4
Bestendstr. 12. 1. St , 4 Zim.*

Wobn. a. sos. z. verm. Näb.
Part . iks. bei Herrschen. 4

Wielandstr . 33. fterrfdiftl. 4-Z.-
251, b. Nens. entln, fof. o fn.v

Winkeler St . 9, 1, 4 3. u. Zbb.
a. fof. z. v. N. das. b. Hsvw.
ob. Kais.-Frdr .-Nina 74. P 4

Kellerstr. 10. 3-Z.-W. a. fofort
zu vm. Näb. I. St . links. 4

Kellerstr. 10. 8-Z.-W. a. sofort
zu verm. Näb. 1. St . Iks. 4

Kiedricker Str . 6. Hockort. u. 2.
Stock. 3-Z.-W.. Blk.. u. Erk.
a. lgl. z. vm. N qch"rt . r . *

ä immer und
Kücke nebst

groß. Birtschaltsraum . auch
a. Lag.. Büro od. dal. Serw..
ganz ob. geteilt,u verm. N.
b. Frau Zimmermann, dai.4

Dorkstraße 8. 1. Stock. 4-Zun-
mer-Wobnung zu verm.

□DaDaaaanacinnDoanon
g 3 Zimmer g
DaDaaDnanoanDaannpn
«dlerstr . 3. ft . 3-3 .-W 380.«4
Adlerstr. 18. Vdb.. 3-Z.-W. 4
Binaertstr 1. 3 Zim. m. Zub^
Plticherstr. 15. Mtb. I. St . Öd
Totzlieimer Str . 54. herrsch. 3-

Z .-W. N. RüdeSb.St . 31 i. l.4
Tvtzb. Str . «3. Vdb.. 3 - Z.-W.

m. Zbh. a. sof. zu verm. 4
Totzbeimer Str . 87. Mh . sonn-

3-Z.-W. Ngh. Jldb. Prt - r. 4
tzllcnbogcngasse 7 irdl. 3-3 .-

W., Vdb. 1. St ., sowie 2-3 .-
Wobu.. Htb. 1. Alles Näb.
Nr . 8. I., bei .Henmann. 4

Ellenbogeng. 9. 3-Z.-W. ioi. 4
In Villa Frankfurter Str . 14.

P .. bochh. 3 Zim. o. Kü. sied,
m. Kockaeli, GaS. elektr. 8»
Zentrolbeiz . ustv.. fof. oder
später , zu verm. Näh. dal.
Parterre von 11—1 ttbr 4

KmW. Plir1.-SM.-R.
3 Z.. schön, ruh. m. all. Koms.
k». Nenz. bill. sos. z. vm. Näh.
Berwlt .. Eltvill. Str . 21.P .4

Nnekienaustr. 12, Stb.. sch. 3-
Z .-W. a. sos. Näb. Göller. 4

Grabenstr . 28. 3. St ., schöne
g - Zim.-Wohn. a. sofort zu
vm . N. dal o. Prt . zu erir .4

Goebenttr. 19. V.. ick. 3-Z.-W..
l . St .. G.. Elektr., Sonnens.4

Guttav-Adoli -Str . 16. gr. 3-Z.»
m. Zbb. a. los. Näb. Laden.4

Kustav-Abolf-Str . 17. 1.. 3-Z..
Wohn.. Klicke. Balkon. Bad.
Gas , elektrisch Lickt._4

G« tt.-Adols-St . 17 3., sonn. 3 Z.
m. B.. Blk.. 2 K. a. lof. , . v. 4

Selenenktr. 1. 2. St ., kck. 3 Zim.
Wohn, auf fof. zu verni. 4

Selenentt . 18. V. P .. 3 Z. u. K.4
-Selrnenst. 1« Mtb 33. K.u.8 .4
Selenenstr . 27. 3 Zim.. Kü.. auf

sof. m vm. N. Bdb. Part . 4
Hellmundstr. 45. 8., schöne gr.

3-Z. - Wobn. aus sof. Näb.
Schwalbacker Str . 47. 1. 4

Hellmundstr. 33. H. 2. 3 Zim..
Kü. nsiv. ans su tun.4

Hellmundstr. 80. 3 Zim. und
Kü. Näh . Nr. 58. 2.. Ma« .4

Herderstr . 2 H. v.. 33 . sos. bill.
Näb. Vorderbaus 2.  Stock. 4

Sirichgrab 13. 3Z.u.K. f. v.4
Iabnftr . 25. 2. l.. sch. sonn. 3-

4-Z -W. el. L.. z.v. N. das. 4
Fahnstr . 44. Htb.. 3-Zim.-Wbg.

25 Jl  monatl . su verm. 4
Karlstr . 38. 2. St ., schöne3 Z..

ar . Ver .. l . Jan . N. 1. St . 4
Ko>s -Friedr -Ring 17. Part .. 3

Zim. m. Kab. u. a. Zbb. aus
sofort. Näb. beim Äausm. 4

Karlstr . 38. 3 3 . u. Kn. vm.
81gl>. Vnrberbmis 1. ,2z,

Kattellstr. 1. 3 Zimmer und
Küche »u vermieten. .'ß

Kiedricker Str . 10, Part .. 3.
Zim.-Wohn. zu verm. „ t

Kleist str. 11. Herrsch. 3-Z.-W.
mit reich!. Zubeb. ,u verm.
Näb. Gartenbaus 1. St.  4

Lebrstr. 10. 1.. gr. 8-3 .-W- n.
Zbb.. AbM.. a. iof. od. .sv.r. n. N. Lebrstr. 14 b. Deil .4

Lebrstr. 27. Tchst.. neu berg. 3-
3 .-W. Ab sch! Einzui 12-4.4

Loreley-Ring 8. I.. mod. W.. 3
1kl. 3im . f. 860 M z . vm. s

Mainrer Str . 60. Tief-Part .. 3
Stirb. u. Kii. a. 1. 1. 18. Näb.
Kaii.-Friedr .-Rina 57. Prt .r

Warktstr 12. ridb.. 8 Zim. u.K.
soi.m vrrnu Näb. Vdb.2.. r.4

Maiiergolle 3/5. 3 Z. K. u. Kell.
zu nenn. Näb im Lad-n 4

Moritzstr 47. 3 3 „. ff.. H P 4-
Nerostr̂ 10̂ V.. 3 Z . u. K- auf

sos. o. so. N. Moritzstr. 50 4
8>frnftr . II . P . 3 3 . K n. 3b .4
Nerostr. 32. 3 Zim u Küche l-
Niederwaldstr. 3. rechts, schöne

Hock-Prt . Z-3im.-Wobn. sos.
od. spät, zu om. Anzuseben
vorm. Johann Mickelson 4-

Trauienstr 19. 3 3 ». K tStli4
^ranienstr 35, Vdb. II.. 3-3.»

Wobn. am fofort ni verm. 4-
Oranieustr 42. 3- und 5-3im-

mer-Wobnung z. vermieten.
Näb. Oft Dörr . Poi-terre +

Ranental.Str .O M E 8-3 -W.4-
Rbeinstr. 47. 3. 3im .- Wobng.

g sofort zu verm. Preis:
Mark 800.— Näheres Blu-
menladen daielbst. r

Rieblstr. 5. Mtb ick. 3-Z.-W. 4-
Eckr Röder, n. Nervftr . 48. eine

3- 4-Z.-W.  G . el,. L. ulw..uns s„s. ». ri’rm  m .' t' Mly) 4-
Röberstr 4 I. St .. sch. 3-Z.-B.

Anzuseben von 3 Nbr ab. 4
Röderstr 35 sch 3-3 .-W st's 4
Römerb-rg 37. Vdb..' 3-Z.-W.

Bas . 360.// . fof. ad. spät. 4
Roonst. 0 3-Z.-W. 480.̂ .N.I.r 4-
Riidesbeimer Str . 33 4. 3 3.

und Kücke '» vrrn;. Näb.
Karlstraße 7̂ 2 Stock. 4

S» acktst.7 sl.3-Z.-W. sof. o. svZ-
Steingaste 8, lchön. Wobn.. 3 Z.

Balk. n. Zubehör, a. fof. od.
fugt, „ i verm. Näb 1 St 4

Seerobenstr. 6. Dockv.. 3 - 3 . •
D . GaS. el groß, z. vm.4

TannnSstr. 19. Stb . 1. dir .Einq.
Vorderb, schöne gr. 3-Z .-W.,
s. Geschäft sebr oeeigu.. zu« 4

Tounusstr. 84. Grtb . ick. 3-Z.»
W. m. 3»b s»s ob fnät 4

Sck. 3-3.-W a fof zu verm,.
Siittfi. Zu etfr . b. E Müller
Wolluier Str . 3. 2.. Vdb. 4

Verein str. 8 a. d. Waldstr.. 3 Z.
ir.iff.. ->fi. m. v

Walramktr 2 H. I. St .. 3 Zim.
Waichs ». Zbb.. a. Rrbeitsr.
od. Laa z.vm. N. Vhh . 1. 4

Wielandstr 25 V. 2.. 3-Z.-D .,,
d N» entsp svs.a su N H 1 r4

MlWMstM7.Mil
sch. Sollt., unterk.. 3Z .u. K.
a. fof. od. Mt . zu vm. Näb.
-zzii-iimb« St . 7 -4

Wörthstr. 24. V 3-3 .-W-. sofl

» Meine Wohnungen
« » « « « » 2 Zimmer » » >« »
Adieritr.9. 2-3.-W. m. 3 . sok.4
Adlerstr. 18. 2-3 .-W. zu vm. 4
Adleritr. 22 2 Zim. u. Kü. zu

uerm. Räb. Htb. 2. Stock. 4
Adleritr.28 2Z.1K.s.o.iv. N.P .4
Adlerstr 30. freundl . 2 Zim¬

mer und Kücke. mit u. ohne
Laden aui sofort._+

Adlerstr. 42. 2Z . u. K. z.vm. 4
gMem'tr.ßK. T.. 23 . St. K i.A.4
Adlerstr. 5«. 2 3 . u. K. z. v. 4
Bertramst.19 3. M.. 23 .U.K.A.4
Bleickttr.. 2. St .. 2-Z .-W. m. o.

o.Mß a. sof. N. Aorkit.7. l.r.t
Bleickstr.34 V.. 2 3 .. Kockael-L
Bülowstr. 9. 2 Zim.. Hintb. zu

20 M auf fof. au verm. t
Dackwhg.. 2 3. u. K.. 20 Jl  mtL
N. Bismrkr.27. 1. T. z. 12- ' j

Dotzheimer Str . 37. Ecke Z :m-
mannftr. Frtsv .»W.. 2 Z.. ft.,
Kell.. 1Ms. a. sos. z. v. N. b.
B. Wandt. Kircka. 56. Lad, t

Dotzheimer Str . 55, 2., sch. iw
Z. bill mit od. ohne Penf.4

Dotzh. Str . 121 Mtb.. 2 3im. u-
K. a. sos. Näb. Gättler . j

Feldstr. 3. 1kl. 2-Z.-W. V- \zu Perm. Preis man. 23 \
Feldstr. 8. Stb . D.. 2-Z .-W. j
Feldstr 9/11. 2 3 . u. K. l. s. v.4
Feldstr.10 Stb.. 2 Z. u. K. z. v t
Frankenstr.8H. 2-Z.-W. « .S -Ü
Fraukenstr, 10. S .. 2-3 .-W. G.4
«eisberg «r>2. Manf .-W.. 23*

K. u. Kell. m. Gas . N . 1. r. I
Äneisenaustr 12. 2-Z.-W. D..

20 J(  Kaeiebier . älorfft. 8-1
Gneisrnauttr. 33. 2 Zim., auch

Flaschenbierkeller, zu seit».'
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Wohn. auf fpf, tierm. t
Kust̂ Bb.-Stä . 2 8 . K. tt . 25.lt
Hämergaü « 17. i>„ 2 Z„ Kii..

y.en.. nl. ob, fp, 9?. » . 1. 1. t
Sätlitiflilr . 1. L-Zimmcr-Wobn.
. monatlich 20 Ji. _t
Hartinnstr . 6. 2 3im . u. Sfii.

,u mm . Näb. 1. St . t , t
Hxlrnenttr. ly, Pdh. 1. Stock.

2 Zim.. Kll., Kell.. a. sofort.
^ »u vermiet. Näheres Schwal-
! backer Straße 36._t
Deleucnstr. ifi, B. P. 2 3 . u. K.t
Selenenktr. 17. 2 3 .. Kli.. Kell.

a. sos. z. vm. N. b. Rukcs. t
Helenenstr. 18, Stb . 2-Z .-W. t
Sellmundstr. 16. H.. 2-.Z.-W. t
Lellmundst. 28, V.D.. 2-Z.-W.t
SeÜinuuSstr.49. H.I. 23.K.soll
ververitr . 1y, kl. 2-3 .- Dw. an

einz.P . i'os.o.io.  N .Bera. 8. t
Henverstr. IS. kl. Dackivlia.. 2

8 . u. Kll. a. kok. od. io. i. vm.
■1 8,'ab. bei Bern. 3. Stock. t
Sermannstr . 22. 2 3iiumcr und

Klicke. Mb . Parterre . t
fci'ridifirabcn 18. kleine 2- oder

3-Ziin.-Wolin. yitiih  Pit . _t
HochstLttcnstr. 6, 1. St ., fcbüne

2-Z.-W. a. sof. od. iväter . t
SocksläNenstl» B. L-Z.-W.a.s.t
Zänerstr. 12. Stb .. 2 Zimmer.

Klicke. z„ ncrmieten.  t
Larlstr . 4». HtbS. Ariiv.. 2 3 ..

zu verm.. mon. Mk. 22.50,
Anträgen dorlielbst. t

Äellerttr. 3, 2 3 2. St ..
Kellerstr 4. 2 3 . 8. 2t Cot t
Eine ruh. strltv.- Wohnung m.

Daiiivtliciz., cleklr. Siebt an
ruh . Leute billia zu verm.

• S ii ‘5. Langgaffe 25._t
Veliritr 12. H. t. St .. 2 3 .. K. ck
Ludwinitr. 6. 2 3 . u. Kucke m.

Ga«. Monatlich 14 Mark, t
Mainzer Str . 68. Fiv . a. koi., 2

3 . u. K., a. ruft. L.. 300 A.  t
Mauerg. 8 5, 2 Zim.. Kll. und

Kell. zu verm. N. i.Laden, f
SJauernaffc 12. Stb.. 2 3 u. K..

mon. 18M ,. v . N. Bdb. 1. t
Moritzllr. 8, Htd., 2 Zimmer-

Wobn. Näh. Vordb. 1. St . t
Mützlqaffe 17. Stb. D-. 2 3 .. K..

u Zbh. 8k. dai i. Eckladen, t
Nerottr . 16. Frtivikw . m. Zbh.

3u erfragen Lebritraße IS.  t
Neugaffe 15. Eine 2-Z.-W. m.

Klickeu. Maus.. Seitenb.  t
Bon m. grüß. Wobn. Oranien-

Ctr. 21. II.. 2s» . l. Z. m. Blk..
el. L. usw. a. alleinit. Dame o.
Herrn abzna. Näh. daselbst, f

granicnU .47 G.2Z.K. 8?A'<.1.rt
iWniifntnl Str 6 •*T>» D 2-» 83 .ck
Phslivosbergstr. 88 2-.Z.-W. a.

las. Bes, von 1-8. N. fort. 1. 1
Rbeinaauer St . 5 Scko.. 23 . m.

KUck.-Nen. a. bell. abzna.t
Rkietnstr. 70, ab-,. 2 Prt .-Z.. el.
: L. a. f, Büro . s8,Lnisenst.18.ck

)0nncmnl Stv 8. Ht» 2-3 -2» +
Abgeschlaff. Wobng.. 2 Zim. u.

Kü.. Gas . sof. zu vm. Nied-
straße 28 lWaldstroste). t

Rteblttr. 2. StbsL -Zim.-W.
z. vm, N. Bdh. Prt . Äbschlck

Risblstratze 4, 2 Zimmer und
Klicke, _f

Rieblstraffe 4 beizbare Man-
tat &e Gas._ f

RöS-rstr, 24, fl. Dckw.. 2 3im.
tu verm. Näber Parterre t

Röder str. 24. 2 3lm. n. Klicke.
. "»■'.iiiforfiytTetgtofiniing._+
Mmerbera 8« S. 2„ sck.23 . sot.ck
Saalnaflc 22 Ms.-Ä« 2 3 . g . ck
StharlitOr 21. 23 >i K a. Cnt.-f
jSrtvn-nliorftft, 44 Gib. 23.»^ .+
Sckwolback. Str . 85. Dackiv.. 2
. .3 . ii. K. in. G. bill. -.. vm. ck
Sckuln. 4. 2-Z.-W. N. S . 1. l. ck
Sesanllr . 5. S. Dachw.. 2 3. u.
.. Kll. n. fof. oh. fofit v am. *
S 'einaafte 28, 2-3.-B . f. o. s- .ck
Steina,stk ?i . schöne2 - Zl,n .«
—Wobnunaen z» vermieten *
Tt -uia. -14. Tacklt.. 2- 4 Z ..
. .aant oft oeteilt auf loi 4
Stdua 44 as . it.g , n. m.a »f».4
Stiitttr . 12. 2 3 . u. Kii. ö.  fof.

—oo. sv öi. 8?. Rorderb. Pt . ck
StiltCtr. 24. Stb. 1.. ick. 2-3 .°

f-'obn,. Klicke u. Mansarde
^ 'Qtort vermieten. _+
Taumisstr. 77. Gib.. 2 3 . u. K.
- L-.. s°f. ob, sv. Näb. Nbb. r
Wamurannstr. 44. 2 3. u. R. ii.

u. K.. fof. s. tun. N. im
—>aoen ob. Dotzb. Ztr . 54. ck
solenn, » 7S S-Z.-Sl 4l.P4 .ck^airamtt 7S. 2-3 .-W. K.B.I .ck
^tbera . 56. od. 2-Z . u. Ä.

Nstlr 1. gtprf Ifa. 4
SBrhfrjiaff, ss . v J, st ji 'H!f
-FfSÜPf- Nab. Nr. 56. I.' s i-
^K ' 'CCtrJ . Gtb.. 23 .. K. n.foi. o. fn. t .p. Br . 16
SMUriWJr. 53. Stb . 1. Stock.
- - •‘tMtmpr ’inh Qiirfip tut , 4

,sm ••, :~

tftfnrtitR 14, <B. stb . 9
i o. fof. zu vm. 9}äf».

^□□□□aDnananncanan
O 1 Zimmer 0
«[fc(9P° rJDanoDanDnaDopwtlhctbHt . 85. Z i Mans.-Z.
x -L- zt^an emz. Per !, z. vm. "i

('» ftr 44 SB. i.. i 3 . u. K, m.Kell.. sw- fl.® .
- -lE ^Erdg . Näb. b. Ernst. ^

,p .t
^ ^ KÄirrs .. K. söi. i

»dlerttr .44. Dackw. 1 8 .. « .
s. o. lv.. 12 M. «. t >. N. V

ICblerstr. SO. 1. Zim. u. K. t
Adlerilr. 62. at . Dackw.. 1 Z.

ii.  K .. gl. od. so. zu verm. ck

Adlerltr. 67. 1. 2. 8. 4 - Zim.»
Wobnung und Remise. Koü-
lenlager. 2 Seusvelcher und
Stallung , auck einzeln. Näb.
daselbst. ^

Beriromll. 9. G. St . u. K. Dachg.
a. t. , . v. N. Blsmarckr. 2 >. t

Bleichst. 25. 1- li. 2-Z.-W. t. v.ck
Bltickerstr. 6. Z. K, Svk. 26
Dotzbetmer Str . 169, Stb.. 1..

13 . n. 5k. Näh. Bdli. 2. r . t
Ellenbogeugoffe4. 1 ä . u. K. f
Eleonore»ktr tt.P .. .Z, u.K. ios.ck
•velfiitr. :>6. D.. 13 ..« .»..« . z.v.ck
ißeldstr. 14. Lidb.. I. St .. 1 Z..

u. Klicke aut sof. zu verm.
Näd. dal. b. Klovv. Pt.

ireldttr. 14. Bdb. D.. 13 . u. K..
Seitenbau l Zim. u. Küche,
kleine Werkstätte. ans fof. +

»ttöitr . 16. kuh. Part ., ich. gr.
Zim. u. Klicke zu verm. Näb.
k> Klovv .Srlhslr . 14 Prt . ck

^rankenstr. 16, sch. Dackwbg..
1 3. u. K. bill. , . verm. ck

Gneiseiiaullr. 12, Prt .-3im. m.
Nebenr. z. v. N. Narkst. 6. 1.ck

Knetsenauttk. 12 »̂ rtsvw. 1Z. u.
S?.,m Näb. Göller. Prt . ck

Oirabenstr. 28. Ml., schön, groß.
Zim. a. anst. Erau zu vm. ck

Sartinnstr . 1. I Zim. u. K. 1
Selenenftr. 16. M. P.. 1-Z.-W.ck
Selritkiiltraue i7, Dachz., Küche

u. Kelckr. i2 Mk. monatl. f
Lellmundlt.17. B.D.. iZ .u.K. ck
Sellmundltr. 48. 13 .. Dachst. !
Selliinindstr. 41, hetzb. Maus,

u. 13i »n. u. Kü. zu verm. ck
Hcllmundstr. 52. 2. r„ feo. Zim¬

mer zu vermieten. ck
Sermaunstr . 3. 1 Z. u. Kü. +
Hermannktr 18. Hth.. 1 Zim.
Hochstättenitr. 8. 1 beizb. Man¬

sarde auf sof. zu verm. t
Zalinstr. 20. 1-Z.-W. z. vm. ck
^abnstr .48 H.. gr. 1-3 .-W. a.s.ck
Karlftr. 37. 3. I.. I gr. Z. u. K.

Sonnens. Bei. v. 10—12vm.ck
Ludwigstr. 10. 1 Z. u. Kü. kür

12 .U  mon . Näh. Laden. +
Luremburgvl. 2 Prt . Mans.

an rnd. iaub. Ders. zu vm. ck
^rontivitzz. m. Kochh. bill. z. v.

N. Beckmann. Lurembst.7,2ck
Marktstr. 12 Stb .. 1Z . u. K.

zu verm. Näh. Bdb. 2. r . ck
«arktttr . 14. iZ .u . IMl . s.z.v.ck
Mauerg. 315. 1Z . m. Wall. u.

Serd. z. verm. Näb. i. Lad. i
Mauerg»sse8. kl. M.-W. ,. vm.i
Nikolasstr. 9, ifrlkv.. l Z. m.Sf.

u.gr.bzb. Ml., ev. getr. a.8lt.
ffran los. , . v. N. Erda.dai.ck

Platter Str . 8. Prt .. Mi. u. K.
sos. o. sv. a. ruh . Leute z. v. ck

Riehlftraßc 4. 1 Zimmer und
Kucke zu vermieten.

Nöd-rftr. 3, 1 3 . u. K. sofort, ck
Röder«. 37. 1 Z.. K.. K.. Gas. ck
Römerbera 12. I Zini n K t
Römers 14 S . I Z K N.V.l .ck
Sckachtftr.. 1 Z.. 1K.. tot. z. v.

Näh. Uranien str. 45. 3. r . t
Schacktstr. 5. Mitleid .. 1-Z.-W.

Küche, z» verinieten. ck
6. sch, u , W , nm.t

Scharnborststr.>3. 1Z. N.P . x.i
Sckiilderg6. 2.. feo. Prt .-Z. m.

Nebenr.. Gas . el. L.. a. sol.ck
KI. Stiiwalbacker Skr. 8, sch.

ar Man ! mit Klicke. *
Schwalb. Str . 84. Dackiv.. 1 Z.

und Kücke. kos. zu verm. *
Scdanstr. 5. 6 . Dackiv.. 1Z. u.

Kü. a. koi. od. lvät . zu vm. ck
Scerobenllr. 2. 1 Z.. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst., ab 15. 8.
bill. zu v. N. WieSb. Kronen-
Bran .-A.-G.. Sonnend St . ck

Zteingaff« 42. 1 Zim.. S . Prt .'k
Wageinannftr 29. t Z. n. K. *
Waleanv4 1 .'i » »!!>!»» w r

Woacmannftr. 29 1- tt. 2-Zim.-
Wobn. tit vm. Näb. 1. St . +

(Vrcuubl. Zimmer nt. Kücken-
BcniMitua. IR Mark. Wagc-
mamiffTflfte 25. 1. Stock. An-
zuieben von 10-11 u. 1-4. ck

Walramstr. 24. Mons.-Zimmer..
Wolramstr 31 1»u. 2-3 .-W. s.

z. v N. b. Tremns I. S . 2. *
Weberg. 15. 2.. fff), fonn. Brdz..

evtl mit Küche ui verm. +
Wellritzstr. 28. Prt .. 1 Z.. Kn.

». K.. Bdb. Dach, zu vm. f
Westendttr. 36, 1. (.. irrtivitzz.,

Preis 8 Ji  monatlich. t
»» » » »» »« »» « s,» , « » » » »
£ wahnunarn ohne nähere A

Angaben anaaaa
2 kleinere Wohnungen ,u vm..

Stb.. Nenaaffe 22 >. Schnhl.ck
An Billa a. d. Kurve 2-Z.-W.

0- 11. 1- 8. Wiesb. St . 74. ckPt m ar \ n Br'k
Blelckstr. 25. Dibw Tof. vrswck
Serrlckaktl. Vodn. Parkstr. 26

aui iosort. Näber. Idsteiner
Strabe Nr. 25. ^

«8RBBaiMR» Ba !3« S» « » « a
§ Wohnungen in umliegenden%
«SSKU « Gemeinden ■bbubü
2 Zim. u . Kü.. Kell.. Stallung

f. 3—4 Pferde, gr. Heusveick.
auf sofort od. fvät. z. verm.
Näb. Birkenstr . 81. I. St . 1

Blerlt.
3 ~r». § 3| e, Warteftr . 8. 2 od.3 - fatfp .. G.. el.. Msckl.ck

4 - Zimmer -Bohn . Bad . Svei
sekammer ufw.. Gas « . Elek-
trifck. 1. Et., kr. sonn. Lage
N. ArchitektG. Kobto. War-
testralle 7 b.. Bierll . Höbe, ck

Bleidenstadts 3-3 .-W..Zbb. s. o.
sv. N. Echrankenw. Kottlleb.ck

Dotzheim. Rheinitr. 22. 13 .. K.
% Wiesb. Dovb.St . ioiN .B.r.ck
Sonnenber«. Kaiier-Kriedrick-

Str 4. gr . Z. m. gr. Kü. im
Jlbschl.. Nrtsv. i. Villa , , . v
auf  sofort . Haltestelle T«„-
nelbgch. Ann.s ill—I21lbr .ck

Sonnenberg . Mühlgnste 9a. kl.
Wobn. mit » ell. n. Hol,»all
billia zu vermieten. t

Sonnenberg . Talstr . 24. 2- od.
8-3im .-Wobn. zu verm. "

Parterre -Wobn.. 4 Zim .. Gas
Bad . Zubebor. sofort zu ver
miet. Tennelbackstr. -A

Tennelbachstr. 53. Hockv.-Whg..
5 3 . m. 33er.. Gas , Bad . Kell.
sofort , u vermieten._+

Bor Sonnenberg. WieSb. Et . 45
Hochp.. biibsche2-Z -W. a. sof.
zu verm. Näb. das. Laden, ck

Rambach. Wiesb. Str . 34. 3-3.
W. i:t. Zubeh. sof. od. svät. f

g Mllbl. Wohnungen, Zimmer, _
!)>■ ■■■ Mansardeng B, „ UU

Adolfsallee
elegant niöblierte 5« und 7>

Zimmer -Wohnuna. Näheres
Nr . 32. Parterre.

Eleg. Wohn- u. Schlafgim. mit
Balk.. »r . Schreibtikck. sonn.
Lage, billig zu verm. Gustav»
Adoli-Stranr 1. 2. St . r . ck

Arndtstv . 8 , Part.
eleg. möbl.Wobn- u . SÄlaf-
zimmer zu verm. Anders , f

Ärndtstr. 8. Part ., eleg. möbl,
Wobn- und Schlakzirnmer. t

r- ZMI.sU9.zjM»
mit Balk. u. Küchenben. zu
verm. Dambacktal 5. 1Tt . ck

Serderktr. 25 el.m.W.- u.Sckl.

gut möbl. 3—4 Z. m. Kü..
Balk.. Sonnens. Näb . 3. St.
l. Zu befickt. 8—12 vorm. 1-

EittMübUnd.zZim.'Wohü.
zu vermieten. Sckivalbacker
Stroüe 52 3, Stoch_ +

Sedanpl . 7 2. I.. aut mbl.Wobm
u. Scklasz., a. einz. zu vm. ck

Adelheidltr. 14. Htb. Prt .. mbl.
Zim . mit Kokt zu verm. ir

Arndtllr . 8, Prt .. bebagl. möbl.
s>rontsvitzz. u. Manf. z. vm.ck

Bertkamltr . 26. 2. l.. sch. mbl.
Z . m. Schreibt, i. a. S.. mit
trrllbstiick evtl, aanzer Ben-
llon zu vermieten._+

Btsmarckring 11, 3. St . 112.,
schön möbl. Krontsvitzzim.,
ver Wocke zu 3.56 Mark zn
vermieten . _ t

Bleichst 25 1. 1.. n. mM 4 i' ti1
Btsmarckring 11, 3. St . lfs..

«leg. möbl. groß. Zim. itev.
Eing .s, m.u. olme gut btirgl.
Mittaastlfck bill. zu verm. ck

Bleichst. 44, 2.. mbl. 3 .. W.4.s/-r
Bleickktr. 44. 2.. mbl. Z . z. vm.ck

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dobbeimer
Straße 12 1 Stoch_ *

Totzbetmer Str . 64. 2. Stock,
modern einger. möbl. Zim..
elektr. Lickt. Sonnenseite, ck

ckalld St . 162 P . s »» 4 -. n.+
Dotzbetmer Str . 12, möbl Z

Kockaeleaenbeit._trei ._ +
ivrnitfenftr 10. 3. St . I.. bill.

veinf. Schlosst »ii verm. +
irrnnkenktr 10. 3. 1., f«fi. reinl.

Schlafstelle bill. z,i verm. ck
Kartenkeldstr. -Lmbsburg. Str.

12. 2. r .. mbl. 3 .. 3di .3.50. f
Lellinundstr. 4 fl., i od. 2 aut

nir.Ql. Zimmer , » verm.
Sellmunblt. 171 St . I niöbl. 3.ck

Möbliert . Zinimer
Kochgel., j. best. kl. Fam .. lof.
z. v. Herrngartenstr . 15. I. t

Jahnftratze 5,
Part . schön möbllerteS Zimmer

rit vermieten ck
Kats.-,>rtkür.-Ning 18. Pt., aut

möbl. Zim. an solid, iunaen
Mann zu vermieten. N8-
b«re?. Parterre . _ ck

Aellerktrane 10. gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Md.
1. Stock links._ _ +

Kirchgalle 24. 2. St . sauberes
eins. möbl. Zim. mit Zen-
tralbeiz . bill. zu verm.  ck

Kirckaaste  62 H. 2. eint . m. Z ĉk
2 ickön möbl. Ztmm. , » verm.

Körnerstr . 8. 2. Stock r . 1
Narktttr . 12, 2. 1. b. Kunz. sck,.

mbl. Frontzim. bill. i. ein, i
Srftöii möbl. Zim. in. ser. Ging.

tot , z. penn. N Moritzstr 45.1
Moritzllr. 35. Stb . 2„ möblier-

tes 38mm. mit feo. Ging, t
2 kleinere schön möbl. Zimmer

CWobn- n. Scklaiz.l m. bei.
Abschluß und Klot. zu verm.
Ndeiiibabiillraße 2̂_ +

Rbeingauer Str . 2. 3. r.. sch.
mbl. Erkerz.. el. 8.. z. vm. +

Lehildenhosftr. 1, 2., bbsch. mbl.
Zim. a. Teo. bill. m verm. 4

Schwalb. Str . 4, 2., gut möbl.
Bobn-Scklas».. auch an alt.
etwas vkleaebed. Hrn. ». v. t

Schwa lbacher Str . 57. 2. r ..
1—2 bebagk. möbl. Zimmer
guter Pension vreiSwllrdia
zu vermieten.  *

Schwrrlb.Str.73 ,1.
n, u . eins, mbl. Ztm. zuvm-s

Walramllr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig._t

Zietenring 10, 4, srdl. möbl.
ffrtsv.-3 .. 14 Jt,  Dauerm.  t

Möbl. Maus., bejzb., Koch- u.
Leuchtgas. zu vermieten.
Karlstraße 87. 3. St . r. ck

Maaergalse 7. möblierte Man-
tarde zu vermieten.  +

Aoonttr. 18. -nbl. o. leere Mon-
tarde. m. Oken sot. ob. soät.ck

Schwalbacher Str . 71. Bäckerei
möbl. Maus. m. Kockosen geg.
etwas Hausarbeit abzugeb. ck

» » «» »» » Leere »» » » » « «
A Zimmer u . Mansarden *

AbolsSallee 51. 2 gr. leere 3.

Bletchllr. 28. 3. 1.. leer. srdl. Z.
sev. Eing. Bes. 0-12'̂ . 4-8. ck

8101. Str . 14. Mib.. 2 ar. l. 3 .1
Sranfenft .19 iji. I. 3 .. 8 . Kchg.ck
Selenrnstr . 17. gr. 1. 3 . z. vm. ^
2 teere Zimmer tür Büro oder

Wohnzwecke auf sofort
zu vertu. Roribllraße iS.
Vorderbaus 1. Stock. ck

Hernrannstratze6 ,
ein großes unmöbliertes
Zimmer im ersten Stuck, eine
kleine D»ickiivobnung und
ein Lagerrauni lauck als
Werkstatt geeignetl im Hos
sind zu vermieten. Näüeres
zu erfragen bei H. Treisbach.
Frankeiistraße 7, II.  ck

1—Lschöne l. Z., a. s. Geickstsz.
za verm. N . Moritzstr. 35. ck

Niederwstr.il P.-Z .Mbl.-Eiiist-s-
Oranienstr . 35. 2 Maus. z. vm.

Näü. Mittelbau 1. St . lks. ck
Nbeiullr. 56. 2.. 2 ineinander«

geh. l. Z. m. Blk. iep. E. z. v.ck
Rbelnstr. 84, llf .. leeres sev.

Zimmer zn vermieten. ck
Rheiiistr. 117. 1 leeres 3im . s.

Sausverwaftuna,u verm. ck
Rieblstr. 2. leer. 3 . ev. m. Kü.»

Ben. z. vm. N. V.1. St . lks. 1
Römerberg14 . I. B.. sch. I. Z..

Kockosen. lev. N. Bdb. s. +
Römerberg14 . 1. P .. l. Z., sev.ii. Kockaefegenb. Näb. f. r . ck
Noonstr. 15. Mtb. 1.. sch. b. 3.

<i lof. z.vrm . R. daselbstf.ck
Sedanftr . 1. gr. feer. Zim..

Part . Näb. 2. St . tinks. +
Steinaaffe 23. I„ leer. 3 . fos.ck
Wolramstr . 12, gr . Iecr. Zim.

i.Borbb .. sev. Z. aus sos..
WoEm'istr. 37. gr. leer. Dachz.

sof. in verm. N.Bhh, Prt .4'
Ellenbogengaffe 4. leere Man¬

sarde mit Kockoien. ck
Gneisrimultr 16. Sckvrt. r „ I.

od. möbl. Maus, z« verm. ck
Goelhestr. 7 fr5f. Maus, an ruh.

fol. Perf . zu vm. N Part . r.  +
varüngtt .sh. gr. l. Z .o.W.m.K..

a. clnz. S. o.D. W. Kübner.-k
Hermanustr. 15. sch. Mk.. leer.ck
Karlstr 3. Mans. mit Waffer

»nd Kockaeleoenheit. ch
Kgrlstr 9, leere Ml. m. Kochh..

auf fof. Näh. 2. Stock. t
Lcbrstrak-e 15. 1.. 1 Mans. an

einz. Pers . a. sos. z. vm. ck
Morttzstr.44l ., sch.Ml. , .Einst, v.

Möb.o. a. eini. Ŝrait z. vm. +
Rieblstr 4. Stb . Mans. m. G.b
Sckier-st. Str 26. P . s.. hzb.Ms.ck

Mansarde an einzelne Perlon
zu vermieden. Ka e sc¬
hier.  Rorkstraffe ff. ck

Zlmmennst0. a. l.Ms. N.V.r.ck

A Seschästkränme. ra - erkelltr Z
» »« » «« ««, «sw.

Laden
vorzlsglickk Lage, billia »u

vermfeten. »ldolkstr. 6. ck
Laben in welch, bis im eine

Sckiitmacher-Werkst. mit aut.
Erfolg war . rn verm. Näß.
assbrefsUftraße5. 2, Stock. *

Blbrechtstr 20. st',r .Laden m. 2
Stbaufcnft. m. od obne 3-3 .»
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres 2ldolfstr. 14
Weinkandluna. ck

Laden v. 2>?onat .4130 „ i ver¬
mieten. Bisniarckrino 17 ck

Bertromll . 25, groß. Lad. nelikt
Laaerr.  z . v. 2,' . Büro Stb . ck

IlHchotnlo !' 6 Lad zn norm , ch

Mhemer Strche 129
nächst dem Glllerbalinliolz«
»erin. auf sofort beizb. Laden
nebst Labenz, mit Herd. So¬
wohl s. stirschgstSbetriebwie
Büro sehr geeignet. Breis
.U 460 »er A. Näheres bei
Ak. Stall t . Laden ttpfonüit.'!'

Glm Str . 14. gr. Lad, m. Lbz.ck
Ladkii ->rankenstr. Ist. n. Ring.

mit oder ohne 2-Z .-Wodn. ck
krricdrichstr. 49. Ecke Neugaste.

gr. Ladenlokalu. kl. Läden zu
verm. Näbrres ü. Stock t

Ca. 100 Qmtr . gr. helles
Geschäft - lokal

mit auffälligen Schausenst..
im1. Stock des HanseSEllen-
bogengaste 12. ,. 1. 10. 1817.
evmt. trüber zu vermieten.

Johann Wolter,
1972 Ellenbogengaffe 12.

Ein groß.Laden
Friedrichstr. 10 a. sot. od. lv. z.

verm. N. I . St . r . dalelbstck

tMeöriiir. il
Großer Laden mit 2 Lchauß
U. Nebenrannt tokart z. vm. t

Gnettenauftr. 12. Lad. m. Z . ST.
25,1/inII. ffacfeliicr. 21nvfft.Pit

Keller. 75 am groß, verm.
Gneise naiisir. 12. Hart, r. ck
Schöner Laden

Häsnergaffe 1, auf sof. zu vm.
Räd. das, ob. Parkstr,  16. ck

Laden.
Häsnergaffe 3. aus sofort ,u

verm. Näh. bei W. Kavvus.
Kl. Webergasle 13.  t

gaben sveleneustr. 29) m. od.
obne 3lm. z. vm. Näb. Doss-
mann. Emler Straße  43 . t

HelllllMssrllh A
Ecke Bleichstr.. kl. Laden »u

verm. Näb. Bäckerei.  +
Hellmnndstr.27 Lad. io», o. iu.t

Kiechgaffe 5
gr. Laden mit gr/ Sleben-

raum u. Sockelgeschoß zu
verm.. evt. mit Wobn. * I

Laden
auf sofort zu vermieten. Eb.
Weugandt. Kirckgaiie  48 . 1

l.
mit 3im. ob. kl. Wohnung,
m. Heiẑ in verkelirsreicker
gut. Lage, sebr bill. sot. zu
vm. d.Köhler. L.niseiistr. 46.ck

MickelSberg 12 2 Nänine altz
Keschältstt. , . v N, das. Lad.

Morktvlatz8 kdlrekt a. Markt,
gute BerkebrSl.l . groß.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. fol.
od. fvät.. eventl. mit Mob»
uung. Näheres Büro Par-
lerre links. +

Moritzllr 44, Laden mit od.
ohne Wohn., lot. od. kväl. 1

■ aBuwniBBiiBiiii

Langgaffe
<Nahe Michclsber -a)>er

mit zwei Schauscnstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Langgasse 7.

Lüdena!3  Söncrroimi
ca. 106 am groß. i»>Zenlruni
der Stadt gelegen sofort zu
vermieten. Näheres Maurt-
tluSstr. 18. 6iefchäst«strlle  ck

Moritzuratze 5. Part , rechts, „ k
verm. Näb. doi. oi'er Rhein-
iiraße t >5. i . St . Tel. >24.

Moritzllr.43 Lad. a.g.Püro z.v.'r
Moritzllr. 5». Lad, mit Aolm ck

Laden
eoent. mit Wohnung. Näheres

Nerostraße 28 bei Sauer , ck
mit 2801111u. ieoa-
roter Waschküche, f,

Wascherei, kdärberri oder kür
jedes Geschäft, nabe d. Bade»
HotelS. auf foi. od. fvät . »u
vm. Nerostr. 48. 2!d!> 1. r.ck

LadenLzV -"̂ ""'""'-

Laden Nerostr. 4n m. Wob», m.
od ohne Laaerk N 1 r.  ♦

Büro v. 2 gr. Zim. a. foiort
z.vm. 2!äli. 9?ifuln?.itr.Og +

Cronifiittr . 52. Ecke Gveibe-
straße. Ladeitlokal mit Wob-
nung billig zu vermieten. *

Rauen thaler Str . «■ Lad. , o.l
o. obne Einricht.

-z.v. Nbeinstr.43ck
Laden ,« vermieieui Röder.

ftrnfif 47. an der TaunuS-
straße auf gleich  oder
iväter _ +

Rönerderg 19. Lad. in. Wg. u.
kl. Wdg Herrnaanennr . 14 *

Laden Scharnhorttstraße 7 ,u
vermieten. Näheres Hlnier-
bauS. 4. Stock._ tLaden

zu vermieten. Sedanvlatz 1. *
Seerobenst. 7 Werkst, v. L. toi. *

Webrrgaile 12, sofort zu 8er»
mieten. Näb. bei Ä . KavouS.
Kleine Webergaffe 13. t

Wtbergasse a',
i-Kur-ü.SesüiMslage
(Eckb. an 5-Straßenkrcui .l
födnet 1'tf
mit od. ohne Wokmuna zu
vm. Näb. strltz DeckerBwr..
Kcbergaffe 7 i

Eckladen.
Wedergaffe 14. tot. , n verm.

Näb. bei W. Kavvns. Kleine
Weberaaffe 1>3. ß

Laden,

Webergasse 16
»ii vermieten . Näherer bei
Zstel. Weberaaffc 16. 1. t

WeberMeB.
i» erster Knr - u. Geschäfts¬
lage. 2 groß« schöne Läden
sofort oder iväier zu verm,
Nälieres A. Lugrnbüb ».

. iitebricher Straße Nr. 37.
?ele,>hait 1304, *

Großer Lade» . auch geteilt.
Wellriöstr. 1 zu verm. Näb.
-nzi, s- ? Part , ß

Sßlükk acoiift fiel
tLSilOckuistraßes

auf sofort zu verm. Näheres
Äii der Ninakircke4. Part , ß

Atageinannstr. 29. Schiibin.»
Laden m. od ohne Wbo ß

zu verm. Weüritz-
straffe 47._*

Brellritzllr. 57. Lad. ni. od. obne
Ladenzim.. au> fok ,n vm. ß

nadni nt. ü-Z.-LLck
elieiinrina 7. Part .. Laden und

3- Zim .-W. a. fas. z. verm.
■ Näb. i.  St , bei Kühner, f
Seizb Atelier. 42 om m. Ober»

lickt sofort od. spät, zu ver»
mict. Näb. Shoritzstr-44. ß

Llletckstr, au, Wetkltätte , . v.  *
Döuli.Str .61. Werkst, o. Laerr .̂
Ztwmermannstr l» WkstbOotut-
Lldlerstr. 4. Laaerr. «. Wkit i
Laaerr k. Möb.. 5—8 3 . los. od.

so.z.om, Erl». Bismarckr.11.1
Do >id. Sir . 121. Lagerräume o.

im m.el. Kr .los. NGlittser .t-
pkeldstr. 1«, kch. b. R. vaff. s. D.

o.>ß.. a. sos. z.v El . Anl. vrii.
Näb. Tkelditr. 14 b. Klovv. ß

Lagerraum
86 am groß, trocken, bell u.
siittia. Eig. Eing.. zu verm.
Klei« llr.9. st? « steinst,84. 2.1-

Marüllr . 12. Entrek. 4Räume
Tnf. , ii mm . N. Bdb. 2. t . t

ScScncose fiaerroume.
ganz od. geteilt iMoritzstr. 5),
zu vm. Näh. bei Frau Schaab
daielbst lim Hofe links' ober
bei »öermann Bein. Nbeln-
straß-' N5. 7047

tri « Naum. dct fcitbcr zum
Unterstell, v einer IL-Zim-
Ciiiricht. iDcnkch. - Möbeln)
dletnr. bell, trockenu. dieber»
stcker. mon. % ./{, ,u verm.
Näb ?iifoir»$ftr 41. S r . ß

Rrtteibeckstr. 15. trocken. Kell. u.
Ickön0"aaerriwine lol i . n i

Reeostr. 42. groß. bell. Raum.
l2>LK,u. als Lagerraum od.
Werkst, fof. od. loät . v orm .t

Rckolasstr. 2i . ganz. Htd. tür
s«n'erhl . Zim-cke zu nenn . >

Netallr . 46. Ecke Röderstraße.
Lagerr. s. Kohlen» od. sonst.
Geich. » 2-Z .-W. 3b'' . el. ?.
a. fos. Näb. Bordb. Part , f

Srllmuudstr . 27. Wagenhalle u.
Autonarag« z» verm._+

Sienleilftr. 15, Seitenbau
1. St ., hell. hei<b. «r. Ran«
Oir alle Zrnecke zu verm. ß

Rkideskr.St .44 Lagerr. i.Mvb.v.
Wkst. m os. L. n. Kraitzlt . 4

Biuoranm m. 3.. Heffmdfl.?? ^
Kuloranm m. anst. Lagerraum,

ca. 10» am ganz o. «et. z. vm.
Zietenrino 13 d. d. Sausmüt.
oder Morinstr .9 b Steib s

^7«9«iya 4$ > i >r
Aeiukeller 23» am gr.. mit

tluiz. tür 806^1 zu verm.
. Näb. Bleickstr 47 Pgtt 1-

Weinkeller
ml! Rustuo u . Betriebsräum.

nt verni. Asbrecktstt. 44. !. 4*
SriilidUrrOr 10. ein Weinkeller

m. bvdr. 41uft. u. Packraum,
ev. a. ,u aeeign. and. Zwecke
»), vkrmieisn.

_MH eres das elbst 8. Statt , t
Adleettr ? gO. Ztallg. f. l u. 2

Merbe. tTlem., 3bb .. Wba.
»Vrlbtlr. 18. Stall , iür 2 Pferde

u. Ren,., nebst3-Zjm.-Wolm.
auf lysort z„ vermieten, ß

<8roßeStallung
Mit arußcin ftt,tterboden. a. als

Lager geeignet, mitu . obne
Wobn., und mit Uutcrüeügez
legenlieit t. »>,ii» ,». aller 2tit

. z.verni, Dotzheimer Str . 181»
Gertchtsstr. 7. Stall und Re-

mile zu vermiete«.



königliche Schauspiele.
Mittwoch , den 3t. Oktober, abend« 7 W)t . Bei aufgeh . M

Dritter Volksabend — VolkSvreis «.
Dienst- und Freiplütze sind ausgehoben.

Das Nürnbergilck Ei.
Tragödie in vier Akte» von Walter Harlan.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.

Peter Henlein , . . . . . . . . . . . . Herr Everth
geschworener Meister des SchlosscrhandwcrkS

E » , seine Frau . Frau Gebühr
CharitaS . seine Schwester . . . * . Frl . » . Hansen
Apfelbaum , sein Geselle . Herr Tester
Girldenbeck, Gesalzenfischer . . . . . . . .  Herr Andriano
Schedel , . . Herr EhrcnS

der schönen Künste und der Arzneikunbe Doktor
Bratoogel , . Herr Lehrmaa»

geschworener Meister der Wundarznei und des BarbierhanbwerkS
Bchalm , der Seefahrer . . . . . . . . . Herr RodiuS
Frau Barbara Echwertsegeri», . . . . . . Frau Kuhn

Giildenbecks Köchin
Ei » Schönbartlänser . . . . . . . . . .  Herr Gerhari»
Eine Weinscllge . . . . . . . . . . . . Frl . Koller

Dazu ein Mohr , ein Bauernmädchen , drei junge Mechaniker und ei»
Lehrling , zwei als Raben Vermummte , ein Schwarm Weiber und ei»

Schwarm Kinder . — Trachten : Um 1500, Nürnberg , Sommer.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Einrichtung des Bühnenbildes : Herr Maschinerie -Oberinspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten : Herr Garderobe -Oberinspektor Geyer.

Ende nach Ü.S5 Uhr.

Donnerstag , I . Noo., abends 6.30 Uhr, Ab. <£. : Königskinder . —
Krcitag , 2. November , abends 7 Uhr , Abonnement B .: Bradamante . —
SamStag , 3., abds . 7 Uhr , Ab. D.: Sah ' ein Knab ' ein Nöslein steh'n.
Freitag , 2, November , abends 7.30 Uhr : BolkS-Borstellung : Die Ehre.

»riehtu,Kon¬
versation.

fane) Ki rchgass « 23, II. 8«.

Suche Flügel
zu kaulen. Angebote mit Preis
Fabrikat . Gesamtlänge, ungcf
Alter erbeten an Linke. Magdc.
bürg , Babnbofftratze 11. *1884

Leichter, vlerriidriger
Tafelwagen
zu verkaufen. [35.178

Wiesbadener
Verlags -Anstalt

G. m. b. H.

in der

Haushaltungsschule für Dienstboten.
Dotzheimer Straße 3.

Küche, Haushaltvngsführimg , Hausarbeit, Servieren, Flicken,
SänZlings - und Kleinkinderbehandlnng.

Alle3 Kurse 6 Mk. ; einzelne Kurse 3 Mk. Dauer 6 Monate, 3 mal wöchentlich.
Beginn : Anfang Rovember.

Anmeldung von Dnrgerstochtern , Verkäuferinnen» Kontoristinnen, Dienst»
boten, werblichen Angestellten baldigst Dotzheimer Straße 3. 8007

MoDenet HavssraukOM. Das KurttoriMder HMMvgSschulesilrIieMbotev.

- Residenz - Theater.
Mittwoch , den 31. Oktober. Abend » 7 Uhr.

Neuheit ! Die beiden Seehunde . Neuheit!

Lustspiel tn 3 Akten von Carl Rößler.
Spielleitnng : Feodor Brühl.

Fritz KleinkeChristian der Siebzehnte . . - .
Kurstirst ppn Psalzburg -Eberstadt

Emanuel Johannes , sein Enkel , Erbprinz . .
Prinzesün Annemarie , dessen Gattin . . . .
Fürstin Clara , deren Tante.
Graf Berka , Hosmarschall . . .

■ Hassclwander , Leibkammerdiener des Fürste » .
Ter Schloßkastellan . . . . . . . . . . .
Baron Callhansen , . . . . . . . . . . .
Dr . Redl , i i •

LandtagSabgeordnete
Herr Eichwald, . » » » > »
Brauercibefitzcr Oberauer . » . . . . . .
Buchdrucker Friese.
Marie , dessen Schwester, Stabthebammc . . .
Käthe , seine Tochter, Lehrerin.
Dienstplan » Heßdörfer .
Testen Frau. . . . . . .
Kirchner, Etscnbahningenieur . . . . . . .
Dunsiedel , Gymnasialoberlehrer . . . . . .
Boel , Posthalterstellvertretcr.
Kansmann Kleinzucker . . . . . . . . . .
Landwirt Dennig .
Der Polizeivbersekretär . .
Der Obermedizinalrat . . . . . . . . . .

•Sie Handlung spielt in der zweiten Hauptstadt
Ende gegen 19 Uhr.

Donnerstag . 1. November, abends 7 Uhr : Kammerspicl -Abend : Liebe.
Freitag , 2. November , abends 7.30 Uhr : Bolls -Borstellnng : Di - Ehre.

Erich Möller
Käthe Hansa
Hedwig von Bendors
Feodor Brühl
HanS Flicsci -
Albuin Ungcr
Gustav Froböse
Heinz Kargus

Gustav Schcnck
Rudolf Onno
Otto Kusterman»
Cölest Andree -Huvart
Wilma Spohr
OSkar Bugge
Minna Agte
Wilhelm Chandor
Feodor Brühl
Heinz Kargus
Albuin Unger
Gustav Froböse
HanS Rolf
Gustav Schenck

des Kurfürstentums.

Kurhaus Wiesbaden.
3ü ( lworh , 31 . Okt . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle

Paul Freudenberg in der
Kochbrunnen - Trinkhalle.

1. Choral : „Allein Gott in der
Höh’ sei Ehr’“

2. Ouv. „Pique Dame“ Suppö
3. Wiener Bonbons,

Walzer Straass
4. Träume aus 5 Gedichten

Wagner
5. Potpourri aus der Operette

„Prinzpapa “ Lewin
8. Furchtlos und treu,

Marsch Rhode.

Nachmittags 4 Uhr:
Ab onnein euts-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Das

goldene Kreuz'1 Brüll
2. Finale aus der Oper „Die

Jüdin “ Halevy
S. Unter dem Balkon, Sere¬

nade Wuerst
4 . Largo Händel
5. Fantasie a. d. Oper „Der

Prophet “ Meyerbeer
6. Melodie Rubinstein
7.Fantasie a. d. Oper „Der

flieg . Holländer “ Wagner.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale :

(geistliches
Kammer -Konzert

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städt . Musikdirektor.

Solisten : FrauAnna Kaempfert,
Kgl. Württemberg . Kammer¬
sängerin , Herr Fritz Zech
(Orgel ) Herr Konzertmeister
■Wolff, Herr ßröll , Herr Hans

Weisbach (Klavier ).
VORTRAGSFOLGE.

1. Präludium u. Fuge Bach
2. Andante aus dem Konzert

für 2 Geigen Bach
3. Arie Bach
4. Introduction u. Passacaglia

Biber
5. Lieder Brahms-Wolff
6. La folia Coreili
7. Agitato Rheinberger

3u » werben
geiuckt

Odeon
Lichtspiele

Kirchgasse18. Telephon 3031.
Nur noch 3 Tage der zweite
Film der neuen Serie 1917/18:

Henny Porten
in ihrem nenesten Meisterwerk

Die Cleitfi vom ieiserliof.
Fesselndes Drama

4 Akte ! _ 4 Akte!
Allein-Erstanfführung!

Die ledige Frau.
Entzückendes Lustspiel

2 Akte ! 2 Akte!
„Hanna Brinkmann “ u.

„Reinh . Schunkel“
in den Hauptrollen.

Vorzügliches Beiprogramm.
Gute Mnslk. 8024

Kitiepbon.
Tarmurftratze1 :: Berliner Hof
Fern Andre u. AisredAbel t. 6.
spannenden Künstler-Schauspiel
Ein Blatt im Sturm.

ä Akte.
Amtlich-milit . Kriegsfilm . Vor¬
marsch mit den tam . Truppen
des Generals von Falken!,ann.
Zer neNkeMHelratsranMat.

Vorzüglicher Schwank.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6858. IVlihelmstr. 56.

verzogen nach

Schilierplatz 2
hält vom 30. Oktober an Sprechstunden von

12- 1, 3- 4 Uhr. *961

Feldgrauen!

Spielend putzt
sich das Gewehr!
J«der Feldgraue braucht diesen
tum Dienftsebrauch rugeJassenen
Apparof. der das Gewehr »n 1
Minute remljf. Dos beste Feld

Jcsdxrtkl  SiDoi&erl 7M. halb vernickelt9 H-
obre Verpackung und Porto. Name 1 M- : *0*
Feid « rr gegen Voreinsendung.

Schwager Ä Wulkow ° £
tVcrlin-Friedenäu , aennissensir. 27.

Vcrtreiungcn werden vergeben.

Spedition

J. & G. ADRIAN
Bahnhofstr . 6 König !. Hofspediteure Femspr .59 u.6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern. Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Das

Kriegerheim Eisernes Kreuz,
„« TM-, SchrÄ- uai Schimm«

Luisenstraße 15 (Ecke Bahnhofstr.)
ist für alle Verwundeten u. Feldgrauen täglich von 2—6 Ubr
geöffnet und find alle herzlich eingeladen.H . Hanssiuann.

Von Marlitt ’s Romanen

Wiesbadener
Straßenbahnen!

Auf Linie 3 wird der Betrieb zwischen Lindenhos
und Unter de» Eicken vom 1. November 1917 ab auf
höhere behördliche Anordnung eingestellt.

Die Wagen zwischen Bahnhof und Lindenhof
verkehren zu den Zeiten, welche in dem bekannt gegebenen
Fahrplan angegeben sind. Mie&äimtialtuttg.8060

Aquarelle
von Peter Michalowski.
Schnitt . Angeb. an G. SB. Bun-
»eck. Dotzheimer Str . 6. 1*967

Me zebill. §«
sucht Stelle als Stütze und zur
Gesellschaft bei alleinstehender
Dame od Ehepaar ohne Kinder,
ohne gegenseitige Vergütung.
Im Kochen erfahren . Offerten
unter H. 272 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes . >*963

Ach!. Holel-KWn
sucht sum 15. Novbr . Stellung.

Offerten unter 3, 258 an 6«
Geschäftsstelle 53. BI. (*968

erscheint demnächst eine billige Ausgabe , in 10 Bän¬
den gebunden , zum Preise von 20 Mark.

Die Ausgabe dürfte wegen Papierknappheit sehr
bald vergriffen sein. Ich habe mir einen grosser.
Postengesichertu . nehme noch Bestellungen entgegen.

Event , liefere auch auf Ratenzahlungen zu 5 Mk.
monatllich.

Quirin s Buch - und Papierhaus l®86
Karl Quirin , Rheinstr .59, Ecke Schwalb.Str . Fernr .6244.

wer ttriegz-YeMdigte
Aaußeute, Bürogehiisen und Arbeiter

aller Berufe benötigt, wende sich an die

VermWungWe \k  AegsbesN'digte
im Arbeit samt , Dotzheimer Straße 1.

Zeitungrträgerm
bei gutem Lohn sofort  gesucht . B. 159

Wiesbadener Leitung.

Aufgebot.
Die Firma Landauer  u . Co . in Wiesbaden, Inhaber

Heinrich Landauer,  pertreten durch Jusftzrat Rabt  i»
Thorn,

hat das Aufgebot des non ihr auf den Dentisten Przn.
b i l l in Thor » gezogenen, von diesem akzeptierten, am 22. Ok¬
tober 1914 in Thorn zahlbaren und vom Vorschuß-Verein zu'
Wiesbaden mit Protest der Antragstellerin übersandten Wechsels
über 118 .M. beantragt.

Der Inhaber der Urkunde wird ausgefordert, spätestens in
dem aus .

den 23- Mai 1918, mittags 12 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gericht anberaumten Äufgebotstermin«
sein« Reckte anzmnelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen,
falls die Krafiloserklärung der Urkunde erfolgen wird.

i0- m . mm fmn ^ T

Höherer Beamter
40 er , 900(1Jt  feint ., kinderl. Wtrvr., d. Alleinseins müde, wünscht
geleg. KuraufenÜi. Bekamctich. vermög. gebilb. Dame v. gut.,
revrösent. Ersch. in 30erJ . (auch kinderl. Wtwe.) . umb . gagent.
Berit , neues Kam.-Glück z. find. —- Dam., d. dies. Weg v̂ rs.
woll.. roer'd. geb., u. Darleg. d. Verhältn . u. ev. Beif . v. BM.
auch Ang.. wo Bekamrtm. erfolg, k.. zu schr-ib. u. W. 385 an
die Geschäftsstelledes Bl . — Vers chwiegench. selbstverst.

Bekanntmachung.
Vom 1. November ds. Js . ab werden die DiennstundAk

der städtischen Lebensmittelperteilungsämter sowie des Bek̂ -
dinigsamtes wie folgt festgesetzt: .

Vormittags von 9—12 Ubr,
Nachmittags von VA~ 4J4 Ubr.

Dienstags und gireitagS nachmittags geschlossen.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1917. f*Der Magistrat.

- - . - ■ - - -

Bekanntmachung.
Für die bevorstebenden, in den Monat November sallcndeß

Feiertage , mache ich hiermit besonders aus die Bestimmuns«
des tz 12 der Polizei-Verordnung vom 12. März 1913 über £»«
äußere Heilighalticng der Sonic und Feiertage in der Fasiunr
der NegierungS-Polizei-Verordnnng vom 18. Marz ISIS , aul-

Hiernach dürfen an de» Vorabeicden deS Bustages und der
dem Andenken der Verstorbene» der 3 christlichen Konfesscone«
geividwrten Zahrestage (Allerseelentag. Totenfest) sowee an den
S genannten Tagen selbst, iveder ösfentliche noch private Tanz¬
musiken. Bälle und ähnliche Lustbarkeiten, d. b. mit Tanz oder
Tanzmusik verbundene Lustbarkeiten veranstaltet werden. .

Ferner dürfen an: Busitage außerdem auch ösfentliche tbea-
iralische Vorstellungen, Schaustellungen und sonstige östultuG
Lustbarkeiten nicht stattsindeu. Nur Aufführungen ernster Munt-
stücke(Oratorien uiw.) und Vorführungen von Lichtbildern aas
der biblischen Geschichte oder sonst mit religiösem Zweck un»
fehorakter sind gestattet, sofern fie in Kirchen oder in den Raumen
solcher Konzert- und Theaterunternehmungen stattfmden . öcren
Zweck es ist, Darbietungen zu veranstalten, bei denen ein »o>>e-
res Jnterefie der Kunst obwaltet. Das Verbot der öffentlichen
Lustbarkeiten erstreckt sich auch aus solche private Lustbarkene■
die geeignet sind, die äußere Heilighaltung der Sonn - und Feier¬
tage zu beeinträchtigen. , r ...

Endlich sind an den dem Andenken der Verstorbenen d.r
drei christlichen Konseiffonen gewidmeten Jahrestagen theatro-
lische Borstellungen, Musikaufführungen jeder Art auch our«
mechanische Jnstruncente, Singspiele. Gesangs- und deHamE
risch« Borträge , Schaustellungen und Vorführungen von
spielen und Lichtbildern nur gestattet, sofern bei diesen Vera»
staltungen der ernste Ebarakter gewahrt ist. «i«

Wiesbaden, den 16. Oktober 1917.

_ Ter k. Polizei-PrSNdent. von Heimbur ^.
Sonnenberg. — Bckanntmachvns.

Betrifft : Anlegung von Leimringen. ^
Zur Bekämvstmg des Frosffpamrers emvsiehlt es ffcd- . ..

Leimringe an den Öbstbäumen schleunigst anzulegen. Da °
erwachsenen Taglöhner andere notwendigen Arbeiten besorg-'
müssen, wird in diesem Jahre die Anlegung der 2eimri
durch eine Schülerkolonne bewirkt werden. Tue Obiubcmmdel̂ . <
werden dringend ersucht, die Schülerkolonne zu den Arve!!
zu verivenden. Anmeldungen der Obstbaumbefitzer find ,
Werktagen vormittags zwischen 11 und 12 Uhr b»i.Herrn rstev
Winter  m bewirken, lieber die Höbe Ser Selbstkosten
jeden Daum wird Herr Rektor Winter  Auskunft geben,

Sonnenberg , den 29, Okwber 4917«
" Der LLvsermeiste«. LvLttt

t
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